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§ 1 Allgemeine Bestimmungen

(1) Dieses Curriculum regelt Ziele, Inhalte, Aufbau und Organisation des Masterstudiums Elementare Musik-
und Bewegungspadagogik (EMBP). Es gilt in Verbindung mit den Richtlinien der Curricularkommission sowie
den Moduliibersichten und Modulbeschreibungen fir dieses Studium.

(2) Allen Leistungen, die von den Studierenden zu erbringen sind, werden ECTS-Anrechnungspunkte zuge-
teilt. Ein ECTS-Anrechnungspunkt entspricht 25 Arbeitsstunden und beschreibt das Arbeitspensum, welches
erforderlich ist, um ein erwartetes Lernergebnis zu erreichen. Das Arbeitspensum eines Studienjahres ent-
spricht 1500 Echtstunden und somit einer Zuteilung von 60 ECTS-Anrechnungspunkten.

(3) Studierende mit Behinderung und/oder chronischer Erkrankung dirfen keinerlei Benachteiligung im Stu-
dium erfahren. Es gelten die Grundsatze der UN-Konvention Uber die Rechte von Menschen mit Behinderun-
gen, das Bundes-Behindertengleichstellungsgesetz sowie das Prinzip des Nachteilsausgleichs.

§ 2 Gegenstand und Ziel des Studiums sowie Qualifikationsprofil
(1) Gesellschaftliche Relevanz des Studiums

Das Masterstudium Elementare Musik- und Bewegungspadagogik befahigt Studierende, aufbauend auf ihre
Vorstudien, kreativitatsbetonte Zugange zu Musik, Tanz und Sprache zu schaffen und Menschen in ihrer
kinstlerischen Ausdrucksféhigkeit zu fordern. Die Studierenden setzen sich inter- und transdisziplinar mit
Kunstformen aus Vergangenheit und Gegenwart auseinander und lernen, vielféltige Begegnungen mit den
Kinsten zu initiieren. Sie werden qualifiziert, musikalisch-tdnzerische Lernprozesse in vielfaltigen kiinstlerisch-
padagogischen Kontexten zu planen, umzusetzen und zu reflektieren.

Lautlich-klangliche und motorische AuRerungen bilden in jedem Lebensalter die Basis fir menschlichen Aus-
druck, Kommunikation und soziale Begegnung. Sie kdnnen durch padagogische Impulse spielerisch und ab-
sichtsvoll gestaltet werden. Die Elementare Musik- und Bewegungs-/Tanzpadagogik setzt sich die Entwicklung
dieser anthropologischen Dispositionen zum Ziel und fordert die Fahigkeit zu intensivierter Selbst- und
Fremdwahrnehmung, zu asthetischer und sozialer Sensibilisierung, zu Interaktion und gesellschaftlicher Ver-
antwortlichkeit. Sie ermdglicht die Differenzierung des eigenen kreativen Potentials sowie die Erfahrung von
Selbstwirksamkeit, Lebensbereicherung und Sinnstiftung im Umgang mit den Kiinsten. Die Elementare Musik-
und Bewegungs-/Tanzpadagogik leistet somit einen wertvollen Beitrag zur Personlichkeitsbildung und Ge-
sundheitsférderung.

Diese Dispositionen werden im Kontext gesellschaftlicher Diversitat thematisiert und realisiert. Das Studium
orientiert sich in der ErschlieBung der Kiinste an aktuellen Diskursen sowie am Forschungsstand der beteilig-
ten Wissenschaften, um Studierende in der praktischen Umsetzung der Elementaren Musik- und Bewegungs-
padagogik mit Menschen aller Altersstufen, Dispositionen und Vorbildungen zu befahigen.

Ein Schwerpunkt der Elementaren Musik- und Tanzpadagogik liegt im Ermoglichen sozialer und kultureller
Teilhabe an transdisziplindaren Kunstaktivitaten fur alle Menschen mit einem selbstverstandlichen Blick auf die
soziale Inklusion von vulnerablen Gesellschaftsgruppen und/oder Gemeinschaften, denen sich eine kiinstleri-
sche Praxis nicht Uber gangige Institutionen erschlief3t. Absolvent*innen werden fiir Berufsfelder vorbereitet,
die durch heterogene Gesellschafts- und Altersgruppen gepragt sind. Ziel ist, allen Menschen Uber kreative
Zugange eine Kunstteilhabe zu ermdglichen.

(2) Inhalte des Studiums

Die Grundgedanken der von Carl Orff ausgeldsten Konzeption des Elementaren werden in einer sich weiter-
entwickelnden innovativen kinstlerisch-p&dagogischen und wissenschaftlichen Praxis aktualisiert und mit In-
halten, Methoden und Prinzipien anderer kiinstlerisch-padagogischer Richtungen in Beziehung gesetzt. In der
Elementaren Musik- und Bewegungs-/Tanzpadagogik bezieht sich das Elementare auf Grundhaltungen und
Qualitatsaspekte wie Kreativitéat, Multimodalitat (Ansétze, Verfahren, Zugénge) sowie Inter- und Transdiszipli-
naritét. Das Elementare wird in diesem Kontext als grundlegend, wesentlich, substanziell gedeutet und um-
fasst die erfahrungsorientierte Arbeit mit sdmtlichen Lebensaltern.

Das Studium befahigt in kiinstlerisch-pddagogischen Kontexten den Anforderungen zeitgeméaRer, kreativer
Kunst- und Kulturvermittlung auf breiter Basis und in vielfaltigen Berufsfeldern sowie mit unterschiedlichsten
Zielgruppen gerecht zu werden. Das Studium beinhaltet kreativ-gestalterische, kiinstlerisch-technische, kunst-
und erziehungswissenschaftliche sowie padagogisch-praktische Bereiche. Es ist durch einen konsequenten
Theorie-Praxis-Bezug gekennzeichnet. Kunstlerische und wissenschaftliche Kompetenzen werden erweitert
und vertieft. Das Studium erschlie3t Arbeitsweisen einer zeitgendssischen Elementaren Musik- und Bewe-
gungs-/Tanzpadagogik inklusive performativer Formate. Daraus werden Fertigkeiten zur Vermittlung von Mu-
sik, Tanz und Sprache abgeleitet und diese in vielféltige, sich immer wieder neu formierende, kunstlerisch-
padagogische Zusammenhange ubertragen, unter besonderer Berticksichtigung gesellschaftlicher Diversitét.
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(3) Zielsetzung des Studiums

Studienziel ist der Auf- und Ausbau sowie die Vertiefung fachlicher Kompetenzen, um asthetische Bildungs-
prozesse in kreativitdtsbetonter Weise fundiert zu gestalten. Fachspezifische und Disziplinen tbergreifende
Themen werden in vielfaltigen kinstlerischen und wissenschaftlichen Formaten bearbeitet. Forschungsba-
sierte Zugénge befahigen zu einer reflektierten kiinstlerisch-padagogischen sowie theoretisch-wissenschatftli-
chen Praxis.

Das Studium qualifiziert fur das Initiieren, Dokumentieren und Evaluieren inter- und transdisziplindrer Arbeit
mit Gruppen im Sinne der Elementaren Musik- und Bewegungs-/Tanzpadagogik. Eine besondere Bedeutung
kommt dabei der Verknipfung und wechselseitigen Durchdringung musikalischer, tédnzerischer und sprachli-
cher Ausdrucksformen im produktiven, reproduktiven und rezeptiven Umgang zu. Die Studierenden praktizie-
ren in unterschiedlichen Formaten kreative Autor*innenschaft und vertiefen ihre (selbst-)reflexiven Fahigkeiten
in der Auseinandersetzung mit Erkenntnissen unterschiedlicher Bezugsdisziplinen.

Im Kontext von Transdisziplinaritét sind sie explizit in der Lage, Inhalte und Arbeitsweisen der Elementare
Musik- und Bewegungs-/Tanzpadagogik mit dem Fachgebiet/Tatigkeitsfeld ihrer vorausgegangenen Studien
zu vernetzen und weiter zu entwickeln. Neben fachspezifischen Kompetenzen erweitern die Studierenden
kognitiv-reflexive, soziale, emotionale Kompetenzen und praktizieren kollaboratives Problemldseverhalten.
Die Studierenden werden beféhigt, kiinstlerische und gesamtgesellschaftliche Entwicklungen wahrzunehmen
und mitzugestalten.

(4) Berufsfelder/Téatigkeitsfelder

Das Studium zielt auf ein vielseitiges Berufsfeld mit unterschiedlichsten Zielgruppen im Spektrum frihkindli-
cher Padagogik bis Geragogik. Elementare Musik- und Bewegungspadagog*innen sind Spezialist*innen der
kiinstlerisch-padagogischen Arbeit in Gruppen im Bereich Asthetischer Bildung. Dieses Masterstudium befa-
higt in besonderer Weise zur Implementierung der Elementaren Musik- und Bewegungspadagogik in die be-
reits durch vorausgegangene Studien verknipften Berufsfelder.

Absolvent*innen kdnnen je nach Interessen und Vorbildung/Vorstudien eine Vielzahl beruflicher Profile entwi-
ckeln, insbesondere in der beruflichen Aus- und Weiterbildung sowie als Multiplikator*innen.

Sie werden zudem beféhigt, Leitungsaufgaben zu Ubernehmen. Des Weiteren kdnnen sie in der wissenschaft-
lichen und/oder kiinstlerischen Forschung sowie in der Durchflihrung von internationalen Wissentransferpro-
jekten tatig werden.

(5) Fachliche Qualifikationen nach Abschluss des Studiums

Das Masterstudium Elementare Musik- und Bewegungspadagogik hat die Qualifikation zur*m Elementaren
Musik- und Bewegungspadagogen*in zum Ziel. Die Absolvent*innen kdnnen das Fachgebiet Elementaren
Musik- und Bewegungs-/Tanzpadagogik auf allen Ausbildungsstufen selbststéandig und im Team praktisch
vertreten und theoretisch begriinden. Sie sind imstande Féahigkeiten, soziale Bedingungen und die Spezifika
ihrer Zielgruppen zu erkennen, durch institutionell gegebene oder von ihnen erstellte Lehrpléane einen entspre-
chenden Unterricht zu konzipieren, durchzufiihren und zu evaluieren. Sie wissen um die Bedeutung lebens-
langen Lernens in Bezug auf kinstlerische und padagogische Entwicklungen und verstehen ihre berufliche
Tatigkeit im Kontext gesellschaftlicher Diversitat.

Das Kennenlernen unterschiedlicher Praxisgruppen ermdglicht Absolvent*innen, im dynamischen Berufsfeld
der Elementaren Musik- und Bewegungs-/Tanzpadagogik Uber die fachspezifische Kompetenzvermittlung hin-
weg als transdisziplindr agierende Padagog*innen auf unterschiedliche Bedurfnisse und Interessen der Men-
schen einzugehen und nachhaltig dazu beizutragen, dass Kunst als aktiver Teil des sozialen und kulturellen
Lebens vital bleibt.

Die Absolvent*innen tragen zur Weiterentwicklung der Elementaren Musik- und Bewegungs/Tanzpadagogik
in Lehre, Forschung und kinstlerischer Praxis bei. Zudem vernetzen sie spezielle Inhalte und Arbeitsweisen
mit den Fachgebieten und Téatigkeitsfeldern ihrer vorausgegangenen Studien.

Sie verfigen im Besonderen als Multiplikator*innen Uber ein reiches Methodenrepertoire beziglich Vermitt-
lung, Teambildung und Organisation.

Die Absolvent*innen sind imstande
- sich je nach Interessen durch kinstlerische und/oder kiinstlerisch-padagogische Arbeit zu profilieren,
- Kenntnisse der Elementaren Musik- und Bewegungs-/Tanzpadagogik und angrenzender Disziplinen
wissenschaftlich zu vertiefen,
- das Prinzip Lifelong Learning vielféltig umzusetzen,
- neue Impulse fir die breit gefacherten Berufsfelder zu setzen, um neue Arbeitsbereiche zu erschlie-
Ren,
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- in Organisation (Management) und Vermittlung (in Presse, Verlag oder Medien) ihre Kompetenzen
einzubringen,

- sich als Teil allgemeiner Bildungs- und Forschungslandschaft in vielfaltigen kulturellen, sozialen und
kunstlerischen Bereichen einzubringen und zu ihrer Weiterentwicklung beizutragen.

§ 3 Aufbau und Gliederung des Studiums

(1) Das viersemestrige Studium ist modular aufgebaut. Ein Modul ist die Zusammenfassung von Lehr- und
Lerninhalten zu thematisch und didaktisch sinnvollen Einheiten des Studiums. Die Bezeichnungen und inhalt-
lichen Umschreibungen (Studienziele) der einzelnen Module sowie die Zahl der fir jedes Modul zu erreichen-
den ECTS-Anrechnungspunkte und die Art der Leistungsbeurteilung sind in den Modulbeschreibungen im
Curriculum festgelegt. Diese enthalten die jeweiligen Lernergebnisse (Kenntnisse, Fertigkeiten, Kompeten-
zen).

(2) Der Gesamtumfang des Masterstudiums betragt 120 ECTS-Anrechnungspunkte. Das entspricht einer vor-
gesehenen Studiendauer von vier Semestern.

(3) Das Masterstudium Elementare Musik- und Bewegungspéadagogik ist ein Prasenzstudium und kann nicht
—auch nicht in Teilen — als Fernstudium angeboten werden. Ferner ist das Studium ein Vollzeitstudium und
kein Teilzeitstudium.

(4) Die entsprechend gekennzeichneten Lehrveranstaltungen sind aufbauend gestaltet, insbesondere im
Kunstlerischen Einzelunterricht (KE). Voraussetzung fir die Anmeldung zu Lehrveranstaltungen im KE ist in
jedem Semester — mit Ausnahme des ersten — die positive Beurteilung des vorhergehenden Semesters.

(5) Das Studium gliedert sich in fiinf Modulgruppen:
Modulgruppe 1: Kiinstlerische Praxis EMBP MA
Modulgruppe 2: Kiinstlerisch-padagogische Praxis EMBP MA
Modulgruppe 3: Theoretische Fundierung EMBP MA
Modulgruppe 4: Ergédnzungsmodule EMBP MA (laut Zulassungsprifung) bzw. Freie Wahlfacher MA
Modulgruppe 5: Projektmodul/Masterarbeit EMBP MA

In der Modulgruppe 4 wird ein Ergdnzungsmodul (laut Zulassungsprifung, siehe § 9 Prifungsordnung, sowie
nach MaflRgabe und Angebot absolviert):

Modulgruppe 4a: Ergdnzungsmodul Freie Wahlfacher MA

Modulgruppe 4b: Ergdnzungsmodul Padagogische Grundlagen EMBP MA und Freie Wahlfacher MA
Modulgruppe 4c: Erganzungsmodul Kiinstlerische Praxis Tanz EMBP MA und Freie Wahlfacher MA

Modulgruppe 4d: Ergédnzungsmodul Kinstlerische Praxis Musik EMBP MA und Freie Wahlfacher MA

Nahere Bestimmungen zur Auswahl bzw. Einschréankung der Ergdnzungsmodule sind in den jeweiligen Mo-
dulbeschreibungen sowie den Richtlinien der Curricularkommission angefihrt. Die Richtlinien sind auf der
Homepage der Universitat zu verlautbaren.

8 4 Lehrveranstaltungen

(1) Lehrveranstaltungstypen

1. Ensembleunterricht (EN) dient der Vermittlung praktischer kiinstlerischer und musikalischer Fahigkeiten
im Zusammenspiel bzw. im Zusammenwirken mehrerer Musiker*innen bzw. darstellender Kiinstler*innen.
Prifung: unterrichtsimmanent

2. Eine Exkursion (EX) dient dem Besuch einer auf3eruniversitéren Einrichtung zur Einfuhrung bzw. Vertie-
fung in ein Fach oder Teilbereiche eines Faches und dessen Methoden (Ausstellung, Auffihrung etc.),
wobei auch unterschiedliche Ansichten zur Darstellung gebracht werden. Dabei sollten Schwerpunkte un-
ter Einbeziehung neuester Kenntnisse des Faches zur gewahlten Thematik gebildet werden.

Prufung: unterrichtsimmanent

3. Kinstlerischer Einzelunterricht (KE) dient dem Erwerb bzw. der Vertiefung kinstlerischer oder kiinst-
lerisch-praktischer Fahigkeiten und Fertigkeiten und der Entfaltung der individuellen kiinstlerischen Anla-
gen einzelner Studierender.

Prufung: unterrichtsimmanent
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4. Ein Praktikum (PR) dient der praktischen Erprobung von erworbenem Wissen sowie entsprechenden
Kompetenzen. Prifung: unterrichtsimmanent

5. Ein Projekt (PT) verbindet verschiedene Fachgebiete und/oder verschiedene Arbeitsweisen (z.B. wissen-
schaftliche und kinstlerische). Prifung: unterrichtsimmanent

6. Ein Proseminar (PS) stellt die Vorstufe zum Seminar dar. Es vermittelt Grundkenntnisse des wissen-
schaftlichen und kiinstlerisch-wissenschaftlichen Arbeitens und fihrt in Fachliteratur ein. Inhalte und Prob-
lemstellungen eines Faches werden in exemplarischer Form durch Referate, Diskussion und wissen-
schaftliche Arbeiten behandelt.

Prufung: Mitarbeit, Verfassen einer schriftlichen Arbeit oder vergleichbare Prifungsmodalitaten.

7. Ein Seminar (SE) dient der wissenschaftlichen und kinstlerisch-wissenschaftlichen Auseinandersetzung
mit Inhalten und Methoden eines Faches oder eines Teilgebietes eines Faches durch Referate, Teilnahme
an Diskussionen, schriftliche und sonstige zu erbringende Arbeiten.

Prufung: Mitarbeit, Verfassen einer schriftlichen Arbeit oder vergleichbare Prifungsmodalitéaten.

8. In einer Ubung (UE) werden durch selbststandiges Arbeiten Fahigkeiten und Fertigkeiten erworben bzw.
vertieft. Die praktische Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen bzw. kinstlerischen Inhalten wird ge-
fordert.

Prifung: unterrichtsimmanent

9. Eine Vorlesung (VO) dient der Einfliihrung in ein Fach oder in Teilbereiche eines Faches und dessen
Methoden. Sie wird als Vortragsreihe unter Zuhilfenahme von Anschauungsmitteln durchgefuhrt. Einge-
streute Fragen und Diskussionen sind méglich.

Prifung: mundlich oder schriftlich (auch in Kombination mdglich) am Ende der Lehrveranstaltung.

10. Eine Vorlesung mit Ubung (VU) verbindet die Zielsetzungen von Vorlesung und Ubung.
Prifung: vgl. Prifungsmodalitaten fur VO und UE

Folgende Lehrveranstaltungen sind prifungsimmanent: EN, EX, KE, KG, PR, PS, PT, SE, UE, VU. Bei Lehr-
veranstaltungen mit immanentem Prifungscharakter (prifungsimmanente Lehrveranstaltungen) erfolgt die
Beurteilung nicht nur auf Grund eines einzigen Prufungsaktes am Ende der Lehrveranstaltung, sondern auch
auf Grund von regelméaRigen schriftlichen, mindlichen oder kiinstlerischen Beitragen der Teilnehmenden. Art
und Ausmald der zu erbringenden Beitrage werden von der Lehrveranstaltungsleitung festgelegt. Zur Beurtei-
lung von Lehrveranstaltungen mit immanentem Prifungscharakter ist, aul3er in Harteféallen, eine zumindest
80%ige Anwesenheit erforderlich (Ausnahme Orchester/Blaserphilharmonie). Als Hartefélle gelten insbeson-
dere Krankheit, Betreuung von Kindern und pflegebeddrftigen Angehérigen.

Folgende Lehrveranstaltungen sind nicht prifungsimmanent: VO. Bei Lehrveranstaltungen mit nicht imma-
nentem Prifungscharakter besteht keine Anwesenheitspflicht (der Besuch wird jedoch empfohlen). Die Beur-
teilung erfolgt auf Grund eines einzigen Prufungsaktes am Ende der Lehrveranstaltung. Es missen drei Pri-
fungstermine angeboten werden.

Nahere Bestimmungen zur Anmeldung und Durchflihrung von Lehrveranstaltungen werden durch Richtlinien
der Curricularkommission festgelegt. Die Richtlinien sind auf der Homepage der Universitat zu verlautbaren.

(2) Teilnehmendenzahl

Im Hinblick auf die Konzeption des Studiums ist die Zahl der Teilnehmenden fir die einzelnen Lehrveranstal-
tungstypen beschrankt. Die Anzahl der mdglichen Teilnehmenden wird in MOZonline verlautbart. Bei Uber-
schreitung der Teilnehmendenzahl werden jene Studierenden bevorzugt behandelt, fir die diese Lehrveran-
staltung ein Pflichtfach des Curriculums ist. Studierende werden abhangig vom Studienfortschritt in
Lehrveranstaltungen aufgenommen. Bei gleichem Studienfortschritt entscheiden in folgender Reihenfolge:

- Vermerkte Warteplatze aus dem Vorjahr,

- die héhere Anzahl positiv absolvierter Priifungen,
- die héhere Anzahl der absolvierten Semester,

- das Los.

§ 5 Zulassung zum Studium

(1) Voraussetzung fur die Zulassung zum Masterstudium Elementare Musik- und Bewegungspadagogik ist
der Abschluss eines fachlich in Frage kommenden Bachelorstudiums, eines anderen fachlich in Frage kom-
menden Studiums mindestens desselben hochschulischen Bildungsniveaus an einer anerkannten inlandi-
schen oder auslandischen postsekundaren Bildungseinrichtung oder eines im Curriculum des Masterstudiums
definierten Studiums.
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(2) Fur interne und externe Bewerber*innen ist die Aufnahme in das jeweilige Masterstudium nur nach Erful-
lung der Zulassungsbedingungen sowie nach Maf3gabe der vorhandenen Studienplatze méglich. Die Bewer-
ber*innen haben im Rahmen einer Zulassungsprifung das kinstlerische und p&dagogische Potential zur Be-
waéltigung des jeweiligen Masterstudiums nachzuweisen.

(3) Als fachlich in Frage kommendes Studium fir den Master Elementare Musik- und Bewegungspéadagogik
gilt jedenfalls der Abschluss eines mindestens sechsemestrigen padagogischen, kiinstlerisch-padagogischen
oder kunstlerischen Studiums an der Universitdt Mozarteum Salzburg (bspw. Bachelor Lehramt Musikerzie-
hung/Instrumentalmusikerziehung, Instrumental- (Gesangs-) Padagogik, oder Instrumentalstudium). Bei nicht-
padagogischen Studien ist zudem der Nachweis einer padagogischen Téatigkeit, Berufspraxis, Unterrichtsta-
tigkeit zu erbringen.

(4) Zum Ausgleich wesentlicher fachlicher Unterschiede kénnen Ergénzungsprifungen vorgeschrieben wer-
den, die bis zum Ende des zweiten Semesters des Masterstudiums abzulegen sind. Das Rektorat kann fest-
legen, welche dieser Erganzungsprifungen Voraussetzung fir die Ablegung von im Curriculum des Master-
studiums vorgesehenen Prifungen sind.

(5) Die Zulassungsprufung ist in der Priifungsordnung (8 9) geregelt.

(6) Zudem ist fur Bewerber*innen deren Erstsprache nicht Deutsch ist, der Nachweis von Deutschkenntnissen
zu erbringen (siehe § 9 Prufungsordnung).

8 6 Studieninhalt und Studienverlauf

(1) Die Lehrveranstaltungen des Masterstudiums Elementare Musik- und Bewegungspadagogik sind jeweils
in Modulen zusammengefasst.

(2) Die Zuordnung zur Semesterfolge ist eine Empfehlung und stellt sicher, dass die Abfolge der Lehrveran-
staltungen optimal auf entsprechendem Vorwissen aufbaut und der Jahresaufwand 60 ECTS-AP nicht tber-
schreitet.

(3) Freie Wahimodule und Wahlpflichtmodule (Schwerpunkte) sind als solche gekennzeichnet.

(4) Ferner kdnnen Uber die vorgeschriebenen Pflicht-, Wahlpflicht- und Freien Wahlmodulen hinaus zusatzli-
che schwerpunktbildende Module im Ausmal3 von 12 ECTS-AP bzw. 12 Semesterwochenstunden nach An-
trag an die*den Studiendirektor*in im Masterzeugnis ausgewiesen werden. Die gewahlten Lehrveranstaltun-
gen mussen zusatzlich zu Pflichtfachern und Freien Wahlfachern absolviert werden und in einem thematischen
Zusammenhang stehen. Ein entsprechender Ausweis im Masterzeugnis gilt auch fur interdisziplinar angebo-
tene Studienerganzungen der Paris Lodron Universitat Salzburg und entsprechende Angebote im interuniver-
sitdren Schwerpunkt Wissenschaft & Kunst. Beispiele fir mogliche Schwerpunktsetzungen werden auf der
Homepage der Universitat verlautbart.

(5) Die Ubersicht tiber den Studieninhalt und den Studienverlauf ist in der Moduliibersicht (Anhang 2) darge-
stellt.

(6) Der Modulabschluss erfolgt, sofern nicht anders festgelegt, durch entsprechende Semesterabschliisse der
einzelnen Lehrveranstaltungen. Die Beschreibung der jeweiligen Modulabschliisse ist in den Modulbeschrei-
bungen (Anhang 3) festgelegt.

8§ 7 Auslandsstudien

(1) Studierenden des Masterstudiums wird empfohlen, ein Auslandssemester zu absolvieren. Dafiir kommen
insbesondere die Semester 2 oder 3 des Studiums in Frage.

(2) Neben den fachwissenschaftlichen Kompetenzen kénnen durch einen Studienaufenthalt im Ausland fol-
gende Qualifikationen erworben und vertieft werden:

- fachspezifische Fremdsprachenkenntnisse,

- allgemeine Sprachkompetenz (Sprachversténdnis, Konversation etc.),

- organisatorische Kompetenzen durch eigenstdndige Planung des Studienalltags in internationalen
Verwaltungs- und Hochschulstrukturen,

- Kenntnis internationaler Studiensysteme,

- Kenntnis internationaler Praktiken und nationaler Schulen wie Traditionen in Bezug auf das eigene
Fach,

- interkulturelle Kompetenzen.

(3) Die Anerkennung von im Auslandsstudium absolvierten Priifungen als Pflichtfach, Wahlpflichtfach bzw.
Freies Wahlfach erfolgt durch die*den Studiendirektor*in. Die fir die Beurteilung notwendigen Unterlagen sind
von den Antragstellenden unmittelbar nach dem Auslandsaufenthalt vorzulegen.
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§ 8 Masterarbeit

(1) Wissenschaftliche Masterarbeiten sind eigenstandige schriftliche Arbeiten. Sie dienen dem Nachweis der
Befahigung, wissenschaftliche Themen inhaltlich und methodisch nach den aktuellen wissenschaftlichen Stan-
dards zu bearbeiten.

(2) Im Masterstudium Elementare Musik- und Bewegungspadagogik ist eine wissenschaftliche Masterarbeit
zu erstellen.

(3) Die Aufgabenstellung der Masterarbeit ist so zu wahlen, dass fiir Studierende die Bearbeitung innerhalb
von sechs Monaten mdéglich und zumutbar ist.

(4) Lehrenden ist fir die Beurteilung von Masterarbeiten ein Zeitraum von sechs Wochen einzurdumen.

(5) Nahere Bestimmungen Uber Art, Umfang und Abfassung der Masterarbeit werden durch Richtlinien der
Curricularkommission festgelegt. Die Richtlinien sind auf der Homepage der Universitat zu verlautbaren.

8 9 Prifungsordnung

(1) Fur interne und externe Bewerber*innen zum Masterstudium Elementare Musik- und Bewegungspéadago-
gik sind folgende qualitativen Zulassungsvoraussetzungen zu erfillen:

- Ablegung einer Zulassungsprifung zur Feststellung der kiinstlerisch-padagogischen Eignung.
(2) Die Zulassungsprufung besteht aus folgenden Teilen:

- Musiktheorie und Gehdorbildung (schriftlich und mindlich)

- Kuinstlerisch-padagogische Eignung (Anleiten einer Gruppe)

- Vorspiel Instrument/Vortrag Gesang

- Praxis Musik (allgemeine musikalische Eignung und praktische Eignung Stimme)
- Praxis Tanz (allgemeine tdnzerische Eignung in der Gruppe und Solostudie)

(3) Die Bewerber*innen haben im Rahmen der Zulassungsprifung das kunstlerische und padagogische Po-
tential zur Bewadltigung des jeweiligen Masterstudiums nachzuweisen.

(4) Das laut Vorstudium zu belegende Erganzungsmodul (Modul 4a-d) ist im Rahmen der Zulassungsprifung
in Ricksprache mit der Prifungskommission festzulegen.

(5) Nahere Bestimmungen Uber Art und Umfang sowie die Durchfihrung der Zulassungsprifung werden durch
Richtlinien der Curricularkommission festgelegt. Die Richtlinien sind auf der Homepage der Universitat zu ver-
lautbaren.

(6) Fur Bewerber*innen deren Erstsprache nicht Deutsch ist, muss zur Aufnahme des Masterstudiums Ele-
mentare Musik- und Bewegungspadagogik jedenfalls der Nachweis von Deutschkenntnissen vor der Zulas-
sung erbracht werden. Nahere Bestimmungen tber Art, Umfang und Durchfiihrung der Deutschnachweise
werden auf der Homepage der Universitat verlautbart.

(7) Voraussetzungen fir die Teilnahme an Lehrveranstaltungen: Sind fur die Zulassung von Modulen oder
einzelnen Lehrveranstaltungen Voraussetzungen erforderlich, so werden diese in den Modulbeschreibungen
festgelegt. Aufbauende Lehrveranstaltungen sind in der tabellarischen Auflistung durch Nummerierungen aus-
gewiesen. Néhere Bestimmungen zur Durchfihrung und Anmeldung von Lehrveranstaltungen sowie zur Ab-
bildung in MOZonline werden durch Richtlinien der Curricularkommission festgelegt. Die Richtlinien sind auf
der Homepage der Universitat zu verlautbaren.

(8) Mogliche Prifungsformen fiir die Abschliisse von Lehrveranstaltungen bzw. von Modulen:

kunstlerische Prufung (kP)

Lehrprobe (Lp)

mundliche Prafung (mP)

Portfolioprifung (PO)

praktische Prifung (pP)

schriftliche Arbeit (sA)

schriftliche Prifung (sP)
Teilprifung/Semesterabschlussprifung (Tp)
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(9) Die Prufungsformen aller Lehrveranstaltungen sowie die Fristen zur Abgabe schriftlicher Arbeiten im Rah-
men von Lehrveranstaltungen sind von der jeweiligen Lehrveranstaltungsleitung zu Beginn jedes Semesters
bekannt zu geben. Prifungen lber Lehrveranstaltungen sind bis zum Ende des Semesters, in dem die Lehr-
veranstaltung inskribiert ist, abzulegen. Allfallige schriftliche Arbeiten im Zusammenhang mit der Lehrveran-
staltung sind demgemaf bis zu diesem Zeitpunkt einzureichen.

(10) Die Masterprufung (= der Masterabschluss) besteht aus folgenden Teilen:

1. Positiver Abschluss der Lehrveranstaltungen und Prifungen aller Module. Die detaillierte Beschrei-
bung der jeweiligen Modulabschlisse ist in den Modulbeschreibungen (Anhang 3) festgelegt;
Erstellung einer wissenschaftlichen Masterarbeit (§ 9);

Kommissionelle Modulabschlusspriifung Kolloquium Masterarbeit.

Kommissionelle Modulabschlusspriifung Fachdidaktik/Lehrpraxis EMBP.

Kommissionelle Modulabschlusspriifung Projektpréasentation: Durchfiihrung und Prasentation eines
Projekts im Rahmen des Moduls 5 (Projektmodul/Masterarbeit);

akrwn

Voraussetzung fur das Antreten zur Kommissionellen Modulabschlusspriufung Projektprasentation ist der
Nachweis der positiven Absolvierung aller vorgeschriebenen Lehrveranstaltungen und Prifungen sowie der
Masterarbeit samt Kolloquium zur Masterarbeit.

(11) Nahere Bestimmungen uber Art, Umfang und Abfassung der Masterarbeit sowie Uber die Durchfihrung
der kommissionellen Modulabschlussprifung Kolloquium Masterarbeit bzw. Projektprasentation (Modul 5)
werden durch Richtlinien der Curricularkommission festgelegt. Die Richtlinien sind auf der Homepage der Uni-
versitat zu verlautbaren.

(12) Im Masterzeugnis scheinen auf:

- das Thema und die Benotung der Masterarbeit,

- die Benotung der Kommissionellen Modulabschlusspriifung Kolloquium Masterarbeit,

- die Benotung der Kommissionellen Modulabschlussprufung Fachdidaktik/Lehrpraxis EMBP,

- die Benotung der Kommissionellen Modulabschlussprifung Projektprasentation,

- die Benotung der einzelnen Modulgruppen, jeweils errechnet aus dem Durchschnitt der Lehrveran-
staltungsnoten,

- ggf. die Absolvierung entsprechender schwerpunktbildender Module (siehe § 6).

8 10 Akademischer Grad

Absolvent*innen des Masterstudiums wird der akademische Grad ,Master of Arts Education®, abgekurzt ,MAE*
verliehen.

§ 11 In-Kraft-Treten

Das Curriculum tritt mit 01.10.2022 in Kraft.

§ 12 Ubergangsbestimmungen

(1) Das Curriculum ist ab dem 01.10.2022 auf alle Studierenden anzuwenden.

(2) Nahere Bestimmungen Uber die Gleichwertigkeit von bereits absolvierten Lehrveranstaltungen und Pri-
fungen flr Studierende, welche sich zum Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens bereits im zweiten oder einem héheren
Semester befinden, werden durch die Aquivalenzliste im Anhang sowie durch Richtlinien der Curricularkom-
mission festgelegt. Die Richtlinien sind auf der Homepage der Universitat zu verlautbaren.

(3) Die Aquivalenzliste fur das Masterstudium Elementare Musik- und Bewegungspadagogik (Curriculum
2022) qilt fur alle ordentlichen Studierenden, die das Masterstudium Elementare Musik- und Bewegungspa-
dagogik an der Universitdt Mozarteum Salzburg gemé&fR Curriculum, kundgemacht im Mitteilungsblatt vom
25.03.2014, 43. Stick, vor dem 01.10.2022 begonnen haben.

(4) Die Aquivalenzliste regelt die Aquivalenz von bereits positiv abgelegten Lehrveranstaltungen und Priifun-
gen im Rahmen des Masterstudiums Elementare Musik- und Bewegungspéadagogik (Curriculum 2014) fur das
Masterstudium Elementare Musik- und Bewegungspéadagogik (Curriculum 2022).

(5) Neue Lehrveranstaltungen des neuen Curriculums kénnen, nach Maf3gabe und Angebot, optional zuséatz-
lich belegt werden. Ausgenommen ist zuséatzlicher Kunstlerischer Einzelunterricht (KE), sofern nicht dezidiert
als mogliche optionale Lehrveranstaltung angefihrt (hach MafRgabe und Angebot).
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Anhang 1: Abkiirzungsverzeichnis

A Art der Abschlussprifung

AP Anrechnungspunkt(e)

BA Bachelor

ECTS European Credit Transfer System
ECTS-AP European Credit Transfer System Anrechnungspunkt(e)
EMBP Elementare Musik- und Bewegungspadagogik
EMTP Elementare Musik- und Tanzpadagogik
EN Ensembleunterricht

EX Exkursion

FWF Freies Wahlfach/Freie Wahlfacher
KE Kunstlerischer Einzelunterricht

KG Kunstlerischer Gruppenunterricht

kP kinstlerische Prifung

LV Lehrveranstaltung

LVen Lehrveranstaltungen

MA Master

mP mundliche Prifung

PF Pflichtfach

pP praktische Prifung

PR Praktikum

PT Projekt

SA schriftliche Arbeit

sP schriftliche Prifung

SE Seminar

Sem Semester

SWS Semesterwochenstunde(n)

Tp Teilprifung/Semesterabschlussprifung
UE Ubung

UG Universitatsgesetz

VO Vorlesung

VU Vorlesung-Ubung

WF Wahlfach/Wahlfacher
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Anhang 2: Modullbersicht

MASTER ELEMENTARE MUSIK- UND BEWEGUNGSPADAGOGIK
Nr. Semester mit ECTS-Anrechnungspunkten
Lehrveranstaltungen / Modulgruppen Typ | SWS 1 2 3 4 z T | Art
SWS | EC
(1) | Kinstlerische Praxis Musik, Tanz, Stimme/ Modul 1.1
Sprache, Projekte EMBP MA
Elementare Komposition Musik MA 1 KG 2 2 2 2 Tp
Elementare Komposition Musik MA 2 KG 1 1 1 1 Tp
Musikimprovisation MA (ggf. mit BA EMTP) KG 2 2 2 2 Tp
Musikensemble MA oder EN 2 2 2 2 Tp
Vokalensemble MA (mit BA EMTP oder MA EMTP)
Spieltechniken Perkussion MA KG 1 1 1 1 Tp
Modul 1.2
Tanz- und Bewegungskomposition MA 1 KG 2 2 2 2 Tp
Tanz- und Bewegungskomposition MA 2 KG 1 1 1 1 Tp
Tanzimprovisation MA (ggf. mit MA EMTP) KG 2 2 2 2 Tp
Tanztechnik EMBP MA 1-4 (ggf. mit BA EMTP) KG 2 2 2 2 2 8 8 Tp
Modul 1.3
Stimmbildung MA 1-2 (ggf. mit BA EMTP) KG 1 2 2 2 4 Tp
Stimm- und Sprachgestaltung MA 1 UE 2 2 2 2 Tp
Stimm- und Sprachgestaltung MA 2 UE 1 2 1 2 Tp
Vokales Gestalten mit Kindern und Jugendlichen VU 1 2 2 2 4 Tp
MA 1-2 (mit BA EMTP)
Modul 1.4
Transdisziplinare Gestaltungsprojekte MA 1-2 PT 2 3 3 4 6 Tp
(2) | Kiunstlerisch-pédagogische Praxis EMBP MA Modul 2.1 | Modul 2.2
Unterrichtspraxis EMBP MA VU 1 1 1 1 Tp
Didaktisches Praktikum MA 1-3 (mit BA EMTP) PR 2 4 4 4 6 12 | Tp
Modelle zur Verbindung von Musik, Bewegung, KG 2 2 2 2 TP
Stimme MA (mit SP BA IGP)
Bewegungsbegleitung MA (mit BA EMTP) VU 2 2 2 2 Tp
Elementares Musizieren Orff-Schulwerk MA 1 KG 1 1 1 1 Tp
(mit BA EMTP)
Elementares Musizieren Perkussion MA 1 KG 1 1 1 1 TP
(mit BA EMTP)
Tanz mit Gruppen MA 1 oder 2 (mit BA EMTP) UE 2 2 2 2 Tp
Kommissionelle Modulabschlussprufung 3 3 Lp
Fachdidaktik/Lehrpraxis EMBP MA
(3) | Theoretische Fundierung EMBP MA Modul 3.1 | Modul 3.2
Didaktik in der EMBP MA 1 SE 2 3 2 3 Tp
Didaktik in transdisziplindren Kontexten MA 2 SE 2 3 2 3 TP
(mit MA EMTP)
Wissenschaft und Forschung EMTP MA VO 2 2 2 2 Tp
(mit MA EMTP)
Musikgeschichte__Uberblick MA oder VO 2 2 2 2 TP
Tanzgeschichte Uberblick MA (mit BA EMTP)
Bewegungsanalyse MA (mit BA EMTP) VU 1 2 1 2 TP
(4) | (4a) Ergdnzungsmodul EMBP MA: Modul 4a
Freie Wahlfacher MA (4a-4d zur Wahl)
Freie Wahlfacher MA (kein KE) 6 6 3 (15) | 15 | Tp
(4b) Ergdnzungsmodul EMBP MA: Modul 4b
Padagogische Grundlagen MA (4a-4d zur Wahl)
Didaktik EMTP BA 2 PS 2 2 2 2 Tp
Angewandte Entwicklungspsychologie BA oder VO 2 2 2 2 Tp
Lehr-/Lernforschung BA
Dirigieren in der EMTP BA KG 2 2 2 2 Tp
Unterrichtspraxis Musik BA 1 UE 2 2 2 2 Tp
Unterrichtspraxis Tanz BA 1 UE 2 2 2 2 Tp
Grundlagen Inklusion und Diversitat BA 1 VO 1 2 1 2 Tp
Freie Wahlfacher MA (kein KE) 3 3) 3 Tp
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Nr. Semester mit ECTS-Anrechnungspunkten
Lehrveranstaltungen / Modulgruppen Typ | SWS 1 2 3 4 2 X | Art
SWS | EC
(4c) Erganzungsmodul EMBP MA: Modul 4c
Kiunstlerische Praxis Tanz MA (4a-4d zur Wahl)
Transdisziplindres Gestalten BA 1-2 KG 2 2 2 4 4 Tp
Tanztechnik BA 1-2 KG 4 4 4 8 8 Tp
Freie Wahlfacher MA (kein KE) 3 3 3 Tp
(4d) Ergéanzungsmodul EMBP MA: Modul 4d
Kiunstlerische Musik MA (4a-4d zur Wahl)
Klavierpraktikum BA 1 oder KG 1 2 1 2 Tp
Gitarrepraktikum BA 1
Musikgeschichte Uberblick BA oder VO 2 2 2 2 Tp
Tanzgeschichte Uberblick BA
Tonsatz BA 1-2 VU 2 2 2 4 4 Tp
Gehorbildung BA 1-2 UE 1 1 1 2 2 Tp
Elementares Musizieren Orff-Schulwerk BA 2 KG 1 1 1 1 Tp
Elementares Musizieren Perkussion BA 2 KG 1 1 1 1 Tp
Freie Wahlfacher MA (kein KE) 3 3) 3 Tp
(5) | Projektmodul/Masterarbeit EMBP MA Modul 5.1
Projekt EMBP MA PT 1 7 1 7 Tp
Kommissionelle Modulabschlusspriifung 3 3 kP
Projektprasentation EMBP MA
Modul 5.2
Anwendungsorientiertes Schreiben MA VU 1 2 1 2 Tp
(mit MA EMTP)
Seminar Masterarbeit MA SE 2 3 2 3 Tp
Masterarbeit MA 12 12 | sA
Kommissionelle Modulabschlusspriifung 3 3 | mP
Kolloguium Masterarbeit MA
SUMME ECTS-AP pro Semester 30 | 30 | 30 | 30 | (75) | 120

* PT erfolgt in Einzelarbeit, Betreuung findet nicht als Einzelunterricht statt
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Anhang 3: Modulbeschreibungen

Modulgruppe 1: Kiinstlerische Praxis Musik, Tanz, Stimme/Sprache, Projekte EMBP MA

Modulgruppe / Modul

Kunstlerische Praxis Musik EMBP MA 1.1

Modulnummer

MA EMBP_1.1

Modulzuordnung

MA Elementare Musik- und Bewegungspadagogik

Lehrveranstaltungen /
Lehrveranstaltungs-

typen

Arbeitsaufwand gesamt | 8 ECTS-AP
Semesterwochen- 8 SWS
stunden

KG Elementare Komposition Musik MA 1 (2 SWS /2 ECTS-AP)
KG Elementare Komposition Musik MA 2 (1 SWS /1 ECTS-AP)
KG Musikimprovisation MA (2 SWS /2 ECTS-AP)

EN Musikensemble MA (2 SWS /2 ECTS-AP) ODER

EN Vokalensemble MA (2 SWS /2 ECTS-AP)

KG Spieltechniken Perkussion MA (1 SWS /1 ECTS-AP)

Lernergebnisse /
Kompetenzen / Inhalte

In der Modulgruppe Klnstlerische Praxis Musik, Tanz, Stimme/Sprache, Pro-
jekte erwerben die Studierenden vielfaltige Kompetenzen in den unterschiedlichen
Bereichen der kinstlerischen Praxis. Sie erschlie3en sich wichtige Inhalte der ent-
sprechenden Facher und machen sich mit den jeweiligen Arbeitsformen vertraut. In
der kiinstlerischen Auseinandersetzung der diversen Lehrveranstaltungen steht die
Intention des vielfaltigen in Beziehung-setzens von Verfahren und Inhalten im Mit-
telpunkt. Dem entsprechen die Arbeitsprinzipien, Exploration, Improvisation, Kom-
position, Reproduktion, Rezeption und Reflexion.

Elementare Komposition Musik MA 1-2: Die Studierenden erwerben Basiskom-
petenzen des kompositorischen Arbeitens unter Berilicksichtigung formaler Ge-
sichtspunkte, homophoner und polyphoner Kleinstrukturen und vorgegebener Ma-
terialien. Ihnen werden Grundlagen des Arrangierens, auch auf dem Hintergrund
von Jazz- und Popharmonik vermittelt. Daruber hinaus bekommen sie die Mdglich-
keit sich theoretisch und praktisch mit ausgewahlten Kompositionstechniken des
20. Jahrhunderts auseinanderzusetzen. Die Studierenden kdnnen eigene kompo-
sitorische Ideen entwickeln und werden befahigt ihre Kenntnisse und Fahigkeiten
in eigenen kinstlerischen Arbeiten und Projekten umzusetzen.

Musikimprovisation MA: Die Studierenden erwerben Kompetenzen im improvisa-
torisch-musikalischen Gestalten freier und konzeptgebundener Improvisation vor
allem im Gruppenkontext. Sie lernen verschiedene Improvisationsmodelle kennen.
Die gemeinsame Praxis vermittelt den Studierenden die Fahigkeit sich in unter-
schiedlichen rhythmischen, formalen und harmonisch-musikalischen Kontexten zu
bewegen. Darlber hinaus werden sie befahigt, Improvisationskonzepte im Rahmen
ihrer eigenen Unterrichtspraxis zu vermitteln

Musikensemble MA: Die Studierenden verbessern ihre vokalen bzw. instrumenta-
len Ensembleféhigkeiten, sowie ihren stilistisch kiinstlerischen Erfahrungsschatz.
Ferner beobachten sie kompetente Ensembleleitung und erweitern ihr Repertoire
an Probentechniken. Zur Wahl stehen Musikensemble-spezifische Lehrveranstal-
tungen nach MaRgabe und Angebot (auch departmentubergreifend instrumen-
tal/vokal zur Wabhl). / Vokalensemble MA: Im Zentrum steht die gestaltende musi-
kalische Arbeit mit der Stimme, die fur vokale Ensembles unterschiedlicher Alters-
und Zielgruppen orientierend ist. Die Studierenden lernen entsprechende Arbeits-
formen und ausgewahlte Literatur fir das mehrstimmige Singen — mit und ohne
Noten kennen. Sie Uben das Anwenden und Optimieren der individuellen stimmli-
chen und kunstlerischen Fahigkeiten und Fertigkeiten in der Ensemblepraxis.

Spieltechniken Perkussion MA Die Studierenden lernen grundlegende Spieltech-
niken auf den verschiedenen Schlaginstrumenten kennen und wenden ihre Kennt-
nisse durch gemeinsames Musizieren im Schlagwerk-Ensemble an. Ein weiterer
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‘ Modulgruppe / Modul

Kinstlerische Praxis Musik EMBP MA 1.1

‘ Priifungsart

Schwerpunkt ist das Erlernen von Rhythmen unterschiedlicher Kulturkreise und die
Improvisation auf Djembe und Conga.

Teilprifungen/Semesterabschlussprifungen

Besondere Hinweise

Keine

‘ Modulgruppe / Modul

Kinstlerische Praxis Tanz EMBP MA 1.2

Modulnummer

MA EMBP_1.2

Modulzuordnung

MA Elementare Musik- und Bewegungspadagogik

Arbeitsaufwand gesamt

Semesterwochen-
stunden

Lehrveranstaltungen /
Lehrveranstaltungs-

typen

Lernergebnisse /
Kompetenzen / Inhalte

13 ECTS-AP

13 SWS

KG Tanz- und Bewegungskomposition MA 1 (2 SWS /2 ECTS-AP)
KG Tanz- und Bewegungskomposition MA 2 (1 SWS /1 ECTS-AP)
KG Tanzimprovisation MA (2 SWS / 2 ECTS-AP)

KG Tanztechnik EMBP MA 1-4 (je 2 SWS /2 ECTS-AP)

Tanz- und Bewegungskomposition MA 1-2: Die Studierenden erhalten eine Ein-
fuhrung in Tanz- und Bewegungskompositionsmethoden. Sie erforschen prozess-
orientiert die Bewegungsmaterialfindung, die relationale Strukturierung von Bewe-
gung im Raum mit Arbeitspartnertinnen bei gleichzeitiger Umsetzung von
gemeinsam entwickelten narrativen und/oder nicht narrativen Ideen und Konzep-
ten.

Tanzimprovisation MA: Die Studierenden erwerben Kompetenzen im improvisa-
torisch-tdnzerischen Gestalten freier und konzeptgebundener Improvisation, v.a. im
Gruppenkontext. Sie lernen verschiedene Improvisationsmodelle kennen. Die ge-
meinsame Praxis vermittelt den Studierenden die Fahigkeit, sich in unterschiedli-
chen Kontexten zu bewegen. Tanzimprovisation ist eine in sich geschlossene per-
formative kiinstlerische Praxis, dient aber auch dem Ziel der Bewegungsfindung zur
Verwirklichung choreographischer Arbeit. Ausgehend davon werden die Studieren-
den beféhigt, Konzepte der Tanzimprovisation in ihre eigene Unterrichtspraxis zu
integrieren.

Tanztechnik EMBP MA 1-4: Studieninhalte der Tanztechnik thematisieren die
praktische Vermittlung von Arbeitsweisen und Techniken des zeitgendssischen
Tanzes. Die Studierenden erwerben Grundlegungen fiir ein tédnzerisches Bewe-
gungsvokabular, ein differenzierteres Kdrperbewusstsein und Bewegungsgefuhl.
Sie verbinden Musik und Rhythmus, erarbeiten raumgreifende Bewegungssequen-
zen, erhalten Einfihrungen in Partner*innenarbeit und die Integration von somati-
scher Praxis. Sie lernen Modelle von unterschiedlichen Trainingsgestaltungen und
Aneignhungen von Tanz- und Bewegungstechniken kennen.

‘ Prifungsart

Teilprifungen/Semesterabschlussprifungen

Besondere Hinweise

Keine

‘ Modulgruppe / Modul

Kinstlerische Praxis Stimme/Sprache EMBP MA 1.3

Modulnummer

MA EMBP_1.3

Modulzuordnung

MA Elementare Musik- und Bewegungspadagogik
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‘ Modulgruppe / Modul

Kunstlerische Praxis Stimme/Sprache EMBP MA 1.3

‘ Arbeitsaufwand gesamt | 12 ECTS-AP
Semesterwochenstun- 7 SWS
den

Lehrveranstaltungen /
Lehrveranstaltungsty-
pen

KG Stimmbildung MA 1-2 (je 1 SWS /2 ECTS-AP)

UE Stimm- und Sprachgestaltung MA 1 (2 SWS /2 ECTS-AP)
UE Stimm- und Sprachgestaltung MA 2 (1 SWS /2 ECTS-AP)
VU Vokales Gestalten mit Kindern und Jugendlichen MA 1-2
(jle 1 SWS /2 ECTS-AP)

Lernergebnisse / Kom-
petenzen

Stimmbildung MA 1-2: Die Studierenden bekommen im Gruppenunterricht die
Mdglichkeit sich ihre Sing- und Sprechstimme unter Beriicksichtigung der Anforde-
rungen der zuklnftigen Arbeitsfelder zu erschlieRen und werden zu einer stabilen
und gesunden Stimme hingefuhrt. Dazu gehort u.a. die Koordination von Korper,
Klang und Atmung, die Fertigkeit der Stimmodkonomie, Klangentwicklung und Aus-
drucksschulung. Dariiber hinaus wird im elementaren Unterricht einsetzbare Lite-
ratur erarbeitet. Dies ermdglicht den Studierenden, die Stimme als padagogisch-
kommunikatives Instrument fiir den Unterricht mit allen Altersgruppen einzusetzen
und in Vorbildfunktion agieren zu kénnen.

Stimm- und Sprachgestaltung MA 1-2: Die Studierenden erarbeiten Grundlagen
in Korperprasenz, Atemarbeit, Artikulation und Phonation. Sie erlernen einen 6ko-
nomischen Umgang mit ihrer Sprechstimme, insbesondere im padagogischen Kon-
text, in der Leitung von Gruppen. Sie erwerben Kompetenzen in der Arbeit mit Emo-
tionen und dem Sprechrhythmus, in der Textimprovisation und der Textgestaltung.

Vokales Gestalten mit Kindern und Jugendlichen MA 1-2: Die Studierenden er-
werben theoretische und praktische Grundlagen im Umgang mit der Kinder- bzw.
Jugendstimme, insbesondere im Hinblick auf die Arbeit mit Ensembles und Chdren.
Sie werden befahigt, Sprechen, Singen, Bewegung und Musizieren in die vokale
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen zu integrieren und genannte Aktivitéten in klei-
neren und groReren Gestaltungsprojekten zusammenzufiihren. Dabei erschlieRen
sie sich eine Unterrichtsdramaturgie, die vom individuellen wie eigenschdpferisch-
kunstlerischen Ausdruckspotential der Kinder und Jugendlichen geleitet ist. Zudem
wird ein Leitfaden der Unterrichtspraxis und Probengestaltung entwickelt, wobei die
Integration der speziellen Methodenvielfalt der Elementaren Musik- und Tanzpada-
gogik in die stimmbildnerische und gestaltende Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
von zentraler Bedeutung ist. Die Studierende vertiefen ihre Literaturkenntnisse und
entwickeln Kriterien zu geeigneter Liedauswabhl.

‘ Prifungsart

Teilprifungen/Semesterabschlussprifungen

Besondere Hinweise

Keine

‘ Modulgruppe / Modul

Kiunstlerische Praxis Projekte EMBP MA 1.4

Modulnummer

MA EMBP_1.4

Modulzuordnung

MA Elementare Musik- und Bewegungspadagogik

Arbeitsaufwand gesamt | 6 ECTS-AP
Semesterwochenstun- 4 SWS
den

Lehrveranstaltungen /
Lehrveranstaltungsty-
pen

PT Transdisziplindre Gestaltungsprojekte MA 1-2 (je 2 SWS /3 ECTS-AP)
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Modulgruppe / Modul

Kunstlerische Praxis Projekte EMBP MA 1.4

Lernergebnisse / Kom-
petenzen

Transdisziplinare Gestaltungsprojekte MA 1-2: Die Studierenden erarbeiten
transdisziplindre Performances und/oder kiinstlerische Formate, die in einem 6f-
fentlichen Forum prasentiert werden kdnnen. Die Studierenden agieren dabei in
unterschiedlichen Funktionen (Autor*inn*enschaft, Choreograph*in, Komponist*in,
Performer*in, Organisation u.a.). Die Lehrpersonen nehmen dabei im Te-
amteaching situativ eine vermehrt leitende oder begleitende Funktion ein. Die
kiunstlerischen Formate richten sich je nach Projekt an unterschiedliche Adres-
sat*innen

Prifungsart

Besondere Hinweise

Teilprufungen/Semesterabschlussprifungen

Keine

Modulgruppe 2: Kunstlerisch-padagogische Praxis EMBP MA

Modulgruppe / Modul

Kinstlerisch-padagogische Praxis EMBP MA 2.1

Modulnummer

MA EMBP_2.1

Modulzuordnung

Arbeitsaufwand gesamt

Semesterwochen-
stunden

MA Elementare Musik- und Bewegungspéadagogik

11 ECTS-AP

11 SWS

Lehrveranstaltungen /
Lehrveranstaltungs-

typen

VU Unterrichtspraxis EMBP MA (1 SWS /1 ECTS-AP)

PR Didaktisches Praktikum MA 1 (2 SWS /4 ECTS-AP)

KG Modelle zur Verbindung von Musik, Bewegung, Stimme MA

(2 SWS /2 ECTS-AP)

VU Bewegungsbegleitung MA (2 SWS /2 ECTS-AP)

KG Elementares Musizieren Orff-Schulwerk MA 1 (1 SWS/ 1 ECTS-AP)
KG Elementares Musizieren Perkussion MA 1 (1 SWS/ 1 ECTS-AP)
KG Tanz mit Gruppen MA 1 (2 SWS /2 ECTS-AP) ODER

KG Tanz mit Gruppen MA 2 (2 SWS /2 ECTS-AP)

Lernergebnisse /
Kompetenzen / Inhalte

In der Modulgruppe Kinstlerisch-padagogische Praxis werden kiinstlerisch-pa-
dagogische Kompetenzen im Kontext der Elementaren Musik- und Tanzpéadagogik
und angrenzender Fachbereiche erworben und/oder erweitert. Die Studierenden
erwerben und/oder vertiefen fachspezifische Fahigkeiten, die ein professionelles,
kreativitatsorientiertes und vom Kunstlerischen geleitetes Unterrichten ermdgli-
chen. Sie werden beféhigt, inter- und transdisziplindre Lernangebote fir unter-
schiedliche Zielgruppen in diversen Kontexten zu planen, zu gestalten und zu eva-
luieren.

Unterrichtspraxis EMBP MA: Die Studierenden lernen musik- und tanzbezogene
Lern- und Gestaltungsprozesse innerhalb der Studierendengruppe anzuleiten und
zu reflektieren. Sie Gben Unterrichtskonzepte zu erstellen, umzusetzen und diffe-
renziert zu evaluieren sowie ihr Lehrendenverhalten selbstkritisch zu hinterfragen.
Die Lehrveranstaltung bietet den Studierenden ein Experimentierfeld, in dem sie
sich in der Rolle als Gruppenleiter*innen ausprobieren.

Didaktisches Praktikum MA 1: Durch Hospitation und eigenen Lehrtatigkeit wer-
den die Studierenden befahigt, in den vielfaltigen Praxisfeldern der Elementaren
Musik- und Tanzpadagogik professionell zu unterrichten. Sie erwerben Kompeten-
zen in der Planung, Durchfiihrung, Dokumentation und Analyse von Unterricht mit
Gruppen und Individuen unterschiedlicher Lernvoraussetzungen und Entwicklungs-
spezifika. Didaktischen Praktika dienen der beruflichen Kompetenzbildung, da hier
der Theorie-Praxis-Verbund in diversen Zielgruppenorientierungen konkretisiert
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Modulgruppe / Modul

Kunstlerisch-padagogische Praxis EMBP MA 2.1

wird. Dafir sind vornehmlich am Orff Institut sowie in verschiedenen Bildungskon-
texten Praxisgruppen eingerichtet, die das Spektrum des Berufsfeldes exempla-
risch abbilden und den Studierenden zur Wahl stehen.

Modelle zur Verbindung von Musik, Bewegung, Stimme MA: Die Lehrveranstal-
tung vermittelt und erschlie3t Modelle der Verbindung von Musik-Tanz-Sprache un-
ter kunstlerisch-padagogischen und didaktischen Gesichtspunkten. Atem und
Stimme, Sprache, Kérper und Instrumente aller Art werden als Mittel musikalisch-
ténzerischen Ausdrucks im Kontext verschiedener Zugangsformen angesprochen
und differenziert eingesetzt. Die Studierenden bekommen die Mdéglichkeit zur An-
wendung und Reflexion der erworbenen Erkenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten
fur die Arbeit in Unterrichtsprozessen auch mit unterschiedlichen Zielgruppen (u.a.
projektbezogen). Sie werden zudem beféahigt, eigene Modelle zu erarbeiten und
vorzustellen.

Bewegungsbegleitung MA: Die Studierenden setzen sich praktisch und theore-
tisch mit diversen Funktionen von Musik und Musikbegleitung fir Bewegung und
Tanz auseinander. Es werden Grundlagen des rhythmischen und metrischen Er-
fassens von Bewegungsablaufen vermittelt und ein improvisatorisches Begleiten
dieser Ablaufe mittels Instrumenten und Stimme gewahlt. Besondere Bedeutung
kommt dem dynamischen Wechselspiel von Musik-Bewegung-Musik zu.

Elementares Musizieren Orff-Schulwerk MA 1: Die Lehrveranstaltung erschlief3t
und vermittelt den padagogischen Kern der Konzeption Orff-Schulwerk in theorie-
gestutzter Praxis. Das Orff-Schulwerk versteht die Beziehungen von Musik, Spra-
che und Tanz als Grundlage der musikalischen Sozialisation und als Beitrag zur
Entwicklung der eigenen Persdnlichkeit. Ausgehend von Koérpersensibilisierung
und -erfahrung lernen Studierende Formen und Moglichkeiten des Elementaren
Musizierens spielend zu erschlieRen und in kreativen Prozessen zu entwickeln. In
der Lehrveranstaltung werden Spezifika Elementaren Musizierens in instrumenta-
len und vokalen Handlungsfeldern differenziert, reflektiert und in aktuelle Kontexte
gestellt.

Elementares Musizieren Perkussion MA 1: Die Studierenden lernen grundle-
gende Spieltechniken auf den verschiedenen Schlaginstrumenten kennen und
wenden ihre Kenntnisse durch gemeinsames Musizieren im Schlagwerk-Ensemble
an. Sie differenzieren ihre Kompetenzen im Bereich rhythmischer Notation und in
der Umsetzung von Akkord-Symbolen in Bezug auf Stabspiele. Gangige Rock- und
Pop-Rhythmen und deren Anwendung werden vermittelt. Zudem vertiefen sie ihre
improvisatorischen Moglichkeiten.

Tanz mit Gruppen MA 1 oder 2: Die Studierenden werden in eine Reihe von Me-
thoden eingefihrt, die zielgruppenorientierte Arbeitsweisen fir die Unterrichtstatig-
keit thematisieren. Das Bewegungsmaterial entstammt z.B. den historischen,
Ethno-, Folklore-, Gesellschaftstdnzen sowie dem Kindertanz. Die Studierenden
lernen Methoden der Vermittlung kennen zum Beispiel im Kindertanz, im Umgang
mit Senior*innen oder im Umgang mit vulnerablen Personenkreisen. Die Studieren-
den lernen gruppendynamische Prozesse zu beobachten und zu lenken. Sie erler-
nen eine Fille an Bewegungsmaterial welches fur eine Padagogik mit diversen Ziel-
gruppen anwendbar ist, die nicht unbedingt Giber eine technische Vorerfahrung im
Tanz- und Bewegungsbereich verfligen.

‘ Prifungsart

Teilprifungen/Semesterabschlusspriifungen

Besondere Hinweise

Keine

‘ Modulgruppe / Modul

Kunstlerisch-pddagogische Praxis EMBP MA 2.2

Modulnummer

MA EMBP_2.2
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‘ Modulgruppe / Modul

Kunstlerisch-padagogische Praxis EMBP MA 2.2

Modulzuordnung

MA Elementare Musik- und Bewegungspadagogik

Lehrveranstaltungen /
Lehrveranstaltungs-
typen / Prifungen

Lernergebnisse /
Kompetenzen / Inhalte

‘ Arbeitsaufwand gesamt | 11 ECTS-AP
Semesterwochen- 4 SWS
stunden

PR Didaktisches Praktikum MA 2-3 (je 2 SWS /4 ECTS-AP)
Lp Kommissionelle Modulabschlussprifung Fachdidaktik/Lehrpraxis EMBP MA
(3 ECTS-AP)

Didaktisches Praktikum MA 2-3: Durch Hospitation und eigenen Lehrtatigkeit
werden die Studierenden beféhigt, in den vielféltigen Praxisfeldern der Elementaren
Musik- und Tanzpédagogik professionell zu unterrichten. Sie erwerben Kompeten-
zen in der Planung, Durchfiihrung, Dokumentation und Analyse von Unterricht mit
Gruppen und Individuen unterschiedlicher Lernvoraussetzungen und Entwicklungs-
spezifika. Didaktischen Praktika dienen der beruflichen Kompetenzbildung, da hier
der Theorie-Praxis-Verbund in diversen Zielgruppenorientierungen konkretisiert
wird. Dafir sind vornehmlich am Orff Institut sowie in verschiedenen Bildungskon-
texten Praxisgruppen eingerichtet, die das Spektrum des Berufsfeldes exempla-
risch abbilden und den Studierenden zur Wahl stehen.

Prafungsart

Teilprifungen/Semesterabschlussprifungen
Kommissionelle Modulabschlusspriifung

Die Modulabschlusspriifung findet als kommissionelle Prifung Fachdidaktik/Lehr-
praxis EMBP MA statt. Nahere Bestimmungen Gber Art und Umfang sowie tiber
die Durchfiihrung der Prufungen werden durch Richtlinien der Curricularkommis-
sion festgelegt. Die Richtlinien sind auf der Homepage der Universitat zu verlaut-
baren.

Besondere Hinweise

Keine

Modulgruppe 3: Theoretisc

he Fundierung EMBP MA

Modulgruppe / Modul

Theoretische Fundierung EMBP MA 3.1

Modulnummer

MA EMBP_3.1

Modulzuordnung

MA Elementare Musik- und Bewegungspadagogik

Arbeitsaufwand gesamt | 8 ECTS-AP
Semesterwochen- 6 SWS
stunden

Lehrveranstaltungen /
Lehrveranstaltungs-

typen

SE Didaktik in der EMBP MA 1 (2 SWS /3 ECTS-AP)

SE Didaktik in transdisziplindren Kontexten MA 2 (2 SWS / 3 ECTS-AP)
VO Musikgeschichte Uberblick MA (2 SWS /2 ECTS-AP) ODER

VO Tanzgeschichte Uberblick MA (2 SWS /2 ECTS-AP)

Lernergebnisse /
Kompetenzen / Inhalte

In der Modulgruppe Theoretische Fundierung entwickeln und erweitern die Stu-
dierenden Kompetenzen, um péadagogisch-wissenschaftliche Kenntnisse selbst-
stéandig zu generieren und zu reflektieren. Sie differenzieren ihre Unterrichts- und
Leitungskompetenzen. Durch die Auseinandersetzung mit ausgewéahlten Themen
der Musik-, Tanz-, Bildungswissenschaft und Psychologie vertiefen Studierende ihr
Verstandnis um forschungsgeleitete Zugange und Ansatze, wobei Gender- und
Kultursensibilitat besondere Beachtung erfahren. Sie lernen Prinzipien und Metho-
den der Elementaren Musik- und Tanzpadagogik zu begriinden.

Universitat Mozarteum Salzburg | Curriculum Masterstudium Elementare Musik- und Bewegungspadagogik




19

Modulgruppe / Modul

Theoretische Fundierung EMBP MA 3.1

‘ Prifungsart

Besondere Hinweise

Didaktik in der EMBP MA 1: Die Studierenden erwerben Kompetenzen, den spe-
zifischen Ansatz der Elementaren Musik- und Tanzpadagogik theoriegeleitet zu be-
grinden und ihr kiinstlerisch-padagogisches Handeln zu kontextualisieren. Sie set-
zen sich mit zentralen Begriffen, Themen und Entwicklungen des Faches
auseinander und reflektieren weiterfihrende Diskurse angrenzender Disziplinen.

Didaktik in transdisziplindren Kontexten MA 2: Anhand ausgewahlter Themen
vertiefen die Studierenden ihr Wissen um lern-/lehrspezifische Fragestellungen im
inter- und transdisziplinaren Kontext. Sie bauen ihre Reflexions- und Diskursfahig-
keit zu fachbezogenen Themenkomplexen aus und erweitern ihre fachdidaktischen
Kompetenzen.

Musikgeschichte Uberblick MA: Die Studierenden erhalten einen Uberblick wich-
tiger musikgeschichtlicher Entwicklungen und Tendenzen bis zur Gegenwart und
eine Einfuhrung in musikasthetische, soziale und kulturhistorische Zusammen-
hange unter besonderer Berticksichtigung der Schnittstellen von Musik und Tanz. /
Tanzgeschichte Uberblick MA: Die Studierenden erhalten einen Uberblick zu un-
terschiedlichen Erscheinungs- und Wirkungsformen von Tanz im soziokulturellen
Kontext. Das Aufzeigen geschichtlicher Entwicklungen bis hin zu zeitgendssischen
Strémungen beféahigt zur historisch-kritischen Einordnung.

Teilprufungen/Semesterabschlussprifungen

Keine

‘ Modulgruppe / Modul

Modul Theoretische Fundierung EMBP MA 3.2

Modulnummer

MA EMBP_3.2

Modulzuordnung

MA Elementare Musik- und Bewegungspadagogik

Arbeitsaufwand gesamt | 4 ECTS-AP
Semesterwochen- 3 SWS
stunden

Lehrveranstaltungen /
Lehrveranstaltungs-

typen

VO Wissenschaft und Forschung EMTP MA (2 SWS /2 ECTS-AP)
VU Bewegungsanalyse MA (1 SWS /2 ECTS-AP)

Lernergebnisse /
Kompetenzen / Inhalte

Wissenschaft und Forschung EMTP MA: Durch die Problematisierung wissen-
schaftlicher Ansatze und bereits vorliegender Theoriebildungen im Kontext der Ele-
mentaren Musik- und Tanzpadagogik und angrenzender Disziplinen lernen die Stu-
dierenden weiterfihrende Fragestellungen zu entwickeln und diese mittels
zielfihrender Forschungsdesigns zu untersuchen. Sie erweitern diskursgestiitzte
Argumentationskompetenzen und vertiefen ihre Fahigkeiten, wissenschaftliche
Studien zu verstehen, zu interpretieren und durchzufiihren. Des Weiteren werden
Zugéange kunstlerischer Forschung thematisiert.

Bewegungsanalyse MA: Die Lehrveranstaltung zielt auf die Beobachtung und
Analyse von Alltagsbewegungen, Bewegungsiibungen und Tanzsequenzen fur die
Anwendung in der Tanz- und Bewegungspadagogik ab. Die Themenbereiche um-
fassen theoretische Grundlagen der Anatomie und Biomechanik, Aspekte der Trai-
ningslehre bei unterschiedlichen Altersgruppen anatomische und kiinstlerische Be-
wegungsanalyse im Tanz. Die Studierenden lernen die Terminologie von
Bewegungsaufgaben, anatomisch bewusste Ubungszusammenstellungen und Be-
wegungsanalysen in verschiedenen Bewegungs- und Tanztechniken kennen und
diese mit theoretischen Kenntnissen mit der eigenen Praxis zu verbinden

Prafungsart

Teilprifungen/Semesterabschlussprifungen
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‘ Modulgruppe / Modul

Modul Theoretische Fundierung EMBP MA 3.2

Besondere Hinweise

Keine

Modulgruppe 4: Ergdnzungsmodul EMBP MA

‘ Modulgruppe / Modul

Ergédnzungsmodul EMBP MA 4.a: Freie Wahlfacher MA

Modulnummer

MA EMBP_4.a

Modulzuordnung

MA Elementare Musik- und Bewegungspadagogik

Arbeitsaufwand gesamt | 15 ECTS-AP
Semesterwochen- 15 SWS
stunden

Lehrveranstaltungen /
Lehrveranstaltungs-

typen

Lehrveranstaltungen nach Wahl, kein Kinstlerischer Einzelunterricht (KE)

Lernergebnisse /
Kompetenzen / Inhalte

Mit den Ergdnzungsmodulen koénnen die Studierenden fehlende Kompetenzen
kompensieren. Sie erwerben hierbei Wissen und Fertigkeiten, die fur das Studium
Elementare Musik- und Bewegungspadagogik wesentlich sind, auch um sich fur die
Anforderungen hinsichtlich des Studienabschlusses nachzuqualifizieren.

Das Ergéanzungsmodul Freie Wahlfacher dient insbhesondere der Vertiefung per-
sonlicher Interessen, Fahigkeiten und Fertigkeiten, dem Erwerb zusatzlicher Kom-
petenzen sowie der Profilbildung fir den kiinftigen Arbeitsbereich. Freie Wahlfacher
sind zusétzlich zu den Pflichtfachern und Wahlfachern zu wéahlen und kénnen aus
dem Lehrveranstaltungsangebot an der Universitdt Mozarteum Salzburg, dem
Career Center der Universitat Mozarteum Salzburg, dem Angebot an der Paris Lod-
ron Universitat Salzburg und dem Schwerpunkt Wissenschaft & Kunst sowie aus
dem Angebot an anderen anerkannten in- und auslandischen postsekundéaren Bil-
dungseinrichtungen gewahlt werden. Im Bereich der Freien Wabhlfacher besteht
kein Anrecht auf zusétzlichen Kinstlerischen Einzelunterricht, Kiinstlerischer Ein-
zelunterricht aus anderen Studien kann nicht anerkannt werden.

Es wird empfohlen, zur Vertiefung zumindest eine Lehrveranstaltung zu Genderfra-
gen und weiteren Querschnittskompetenzen zu wahlen. Empfohlen werden auch
Lehrveranstaltungen aus den Bereichen Kdrperarbeit, Auftrittscoaching, Musikma-
nagement und Neue Medien.

Prifungsart

Teilprifungen/Semesterabschlussprifungen

Besondere Hinweise

Das entsprechende Ergéanzungsmodul ist im Rahmen der Zulassungsprifung in
Rucksprache mit der Prifungskommission festzulegen.

Die Freie Wahlfachliste ist auf der Homepage der Universitat Mozarteum Salzburg
zu verlautbaren. Die Lehrveranstaltungen kénnen nach Mafl3gabe und Angebot zur
Wabhl belegt werden.

Modulgruppe / Modul

Ergédnzungsmodul EMBP MA 4b: Padagogische Grundlagen

Modulnummer

MA EMBP_4.b

Modulzuordnung

MA Elementare Musik- und Bewegungspéadagogik

Arbeitsaufwand gesamt | 15 ECTS-AP
Semesterwochen- 14 SWS
stunden
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Modulgruppe / Modul

Ergéanzungsmodul EMBP MA 4b: Padagogische Grundlagen

Lehrveranstaltungen /
Lehrveranstaltungs-

typen

PS Didaktik EMTP BA 2 (2 SWS /2 ECTS-AP)

VO Angewandte Entwicklungspsychologie BA (2 SWS /2 ECTS-AP) ODER

VO Lehr-/Lernforschung BA (2 SWS /2 ECTS-AP)

KG Dirigieren in der EMTP BA (2 SWS /2 ECTS-AP)

UE Unterrichtspraxis Musik BA 1 (2 SWS /2 ECTS-AP)

UE Unterrichtpraxis Tanz BA 1 (2 SWS /2 ECTS-AP)

VO Grundlagen Inklusion und Diversitat BA 1 (1 SWS /2 ECTS-AP)

FWF MA Lehrveranstaltungen zur Wabhl, kein Kiinstlerischer Einzelunterricht (KE),
(3 SWS /3 ECTS-AP)

Lernergebnisse /
Kompetenzen / Inhalte

Didaktik EMTP BA 2: Die Studierenden lernen anwendungsbezogene Fachlitera-
tur kennen und werden beféahigt, lerngruppenspezifische Unterrichtskonzepte zu
planen und zu reflektieren. Die Studierenden lernen Inhalte, Methoden und Prinzi-
pien der Elementaren Musik- und Tanzpadagogik in die kiinstlerisch-padagogische
Praxis zu Ubertragen.

Angewandte Entwicklungspsychologie BA: Konzepte und Determinanten von
Entwicklungsprozessen uber die gesamte Lebensspanne werden vermittelt und
diskutiert. Die Studierenden lernen Entwicklungsspezifika und Anséatze zur Entwick-
lungsférderung insbesondere hinsichtlich motorischer, musikalischer und sprachli-
cher Fahigkeiten kennen, um sie auf ihre eigene Unterrichtstatigkeit zu Ubertragen.
/ Lehr-/Lernforschung BA: Die Studierenden setzen sich mit ausgewahlten Lern-
theorien und Bildungskonzepten auseinander und erwerben ein differenziertes Ver-
standnis von Interaktions- und Kommunikationsprozessen im Kontext der Elemen-
taren Musik- und Tanzpédagogik. Durch die Beschaftigung mit relevanten Themen
und Untersuchungen der Lehr-/Lernforschung werden Studierende angeregt,
kinstlerisch-padagogische Standpunkte zu reflektieren.

Dirigieren in der EMTP BA: Die Lehrveranstaltung dient der Aneignung von Tech-
niken und Fertigkeiten, die in der Leitung von vokalen und instrumentalen Ensem-
bles zielgruppenorientiert zur Anwendung kommen. Die Studierenden entwickeln
und differenzieren Ausdruck, Gestik und Kérpersprache in nhonverbaler Kommuni-
kation. Neben der Vermittlung einer grundlegenden Dirigiertechnik stehen Fragen
der musikalischen Interpretation, der Probentechnik und der Einstudierung im Mit-
telpunkt sowie Aspekte kdrperbezogenen Anleitens in der Unterrichtspraxis allge-
mein.

Unterrichtspraxis Musik BA 1: Die Studierenden lernen musikbezogene Lern-
und Gestaltungsprozesse innerhalb der Studierendengruppe anzuleiten und zu re-
flektieren. Im Zentrum steht eine gestaltende musikalische Arbeit in Gruppen, die
far instrumentale und vokale Ensembles kennzeichnend und im Kontext der per-
sonlichen Leitungsfahigkeiten padagogisch orientierend ist. Atem und Stimme,
Sprache, Koérper und Instrumente aller Art werden als Ausdrucksmittel im Kontext
verschiedener Zugangsformen angesprochen und differenziert in eigenen Modellen
eingesetzt. Die Studierenden Uben Unterrichtskonzepte zu erstellen, umzusetzen
und differenziert zu evaluieren sowie ihr Lehrendenverhalten selbstkritisch zu hin-
terfragen. Die Lehrveranstaltung bietet den Studierenden ein Experimentierfeld, in
dem sie sich in geschitztem Rahmen frei in der Rolle als Gruppenleiter*innen aus-
probieren.

Unterrichtspraxis Tanz BA 1: Die Studierenden lernen tanzbezogene Lern- und
Gestaltungsprozesse innerhalb der Studierendengruppe anzuleiten und zu reflek-
tieren. Sie Uben Unterrichtskonzepte zu erstellen, umzusetzen und differenziert zu
evaluieren sowie ihr Lehrendenverhalten selbstkritisch zu hinterfragen. Die Lehr-
veranstaltung bietet den Studierenden ein Experimentierfeld, in dem sie sich in ge-
schitztem Rahmen frei in der Rolle als Gruppenleiter*innen ausprobieren.

Grundlagen Inklusion und Diversitéat BA 1: Die Studierenden erhalten eine Ein-
fihrung in den Bereich Inklusion und Diversitdt und setzen sich mit rechtlichen
Grundlagen und Rahmenbedingungen, Begriffsklarungen, Zielgruppen, Kontexten
sowie kinstlerisch-padagogischen Anséatzen auseinander. Sie lernen konkrete An-
wendungsbereiche in der Praxis kennen.
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‘ Modulgruppe / Modul

Ergéanzungsmodul EMBP MA 4b: Padagogische Grundlagen

‘ Prifungsart

Teilprufungen/Semesterabschlussprifungen

Besondere Hinweise

Das entsprechende Erganzungsmodul ist im Rahmen der Zulassungsprifung in
Rucksprache mit der Prifungskommission festzulegen.

Die Freie Wahlfachliste ist auf der Homepage der Universitat Mozarteum Salzburg
zu verlautbaren. Die Lehrveranstaltungen kénnen nach MalRgabe und Angebot zur
Wahl belegt werden.

Modulgruppe / Modul

Modul Erganzungsmodul EMBP 4c: Kinstlerische Praxis Tanz

Modulnummer

MA EMBP_4.c

Modulzuordnung

MA Elementare Musik- und Bewegungspadagogik

Arbeitsaufwand gesamt | 15 ECTS-AP
Semesterwochen- 15 SWS
stunden

Lehrveranstaltungen /
Lehrveranstaltungs-

typen

KG Transdisziplinares Gestalten BA 1-2 (je 2 SWS /2 ECTS-AP)

KG Tanztechnik BA 1-2 (je 4 SWS / 4 ECTS-AP)

FWF MA Lehrveranstaltungen zur Wahl, kein Kinstlerischer Einzelunterricht (KE),
(3 SWS /3 ECTS-AP)

Lernergebnisse /
Kompetenzen / Inhalte

Transdisziplinares Gestalten BA 1-2: Die Studierenden lernen elementare, pro-
zess- und erfahrungsorientierte Zugange zu kinstlerischem Schaffen kennen und
anwenden. Die Lehrveranstaltungen bieten Raume, den individuellen kinstleri-
schen Ausdruck zu differenzieren und sich in kollektiven, gestalterischen Prozes-
sen zu erfahren. Zentral ist die Verknipfung und wechselseitige Durchdringung der
Ausdrucksformen Musik, Tanz und Sprache (auch mit digitalen Medien), vor allem
im produktiven, aber auch im reproduktiven Umgang. Parallel erweitern die Studie-
renden ihre sozialen Kompetenzen und erlangen Anpassungs- und Reflexionsfa-
higkeit in Gruppenprozessen.

Tanztechnik BA 1-2: Die Studierenden erwerben und/oder vertiefen ihr tanztech-
nisches Wissen und Kénnen. Sie erarbeiten Fertigkeiten in der Anwendung von
zeitgenossischen und kodifizierten Tanztechniken, abzielend auf die kinstlerische
Umsetzung in choreographischer Arbeit und in der padagogischen Vermittlung. Zu-
gleich erarbeiten sich die Studierenden eine erweiterte Terminologie um Tanztech-
nik differenziert zu beschreiben.

Prafungsart

Teilprifungen/Semesterabschlussprifungen

Besondere Hinweise

Das entsprechende Ergadnzungsmodul ist im Rahmen der Zulassungsprufung in
Rucksprache mit der Prifungskommission festzulegen.

Die Freie Wahlfachliste ist auf der Homepage der Universitat Mozarteum Salzburg
zu verlautbaren. Die Lehrveranstaltungen kénnen nach Mal3gabe und Angebot zur
Wahl belegt werden.

Modulgruppe / Modul

Erganzungsmodul EMBP 4d: Kunstlerische Praxis Musik

Modulnummer

MA EMBP_4.d

Modulzuordnung

MA Elementare Musik- und Bewegungspéadagogik

Arbeitsaufwand gesamt | 15 ECTS-AP
Semesterwochen- 14 SWS
stunden
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Modulgruppe / Modul

Ergédnzungsmodul EMBP 4d: Kiinstlerische Praxis Musik

Lehrveranstaltungen /
Lehrveranstaltungs-

typen

KG Klavierpraktikum BA 1 (1 SWS /2 ECTS-AP) ODER

KG Gitarrepraktikum BA 1 (1 SWS /2 ECTS-AP)

Je nach LV-Wahl in Modul 3.1:

VO Musikgeschichte Uberblick BA (2 SWS /2 ECTS-AP) ODER

VO Tanzgeschichte Uberblick BA (2 SWS /2 ECTS-AP)

VU Tonsatz BA 1-2 (2 SWS /2 ECTS-AP)

UE Gehorbildung BA 1-2 (1 SWS /1 ECTS-AP)

KG Elementares Musizieren Orff-Schulwerk BA 2 (1 SWS/ 1 ECTS-AP)
KG Elementares Musizieren Perkussion BA 2 (1 SWS /1 ECTS-AP)
FWF MA Lehrveranstaltungen zur Wabhl, kein Kiinstlerischer Einzelunterricht (KE),
(3 SWS /3 ECTS-AP)

Lernergebnisse /
Kompetenzen / Inhalte

Klavierpraktikum BA 1-2: Im Vordergrund steht der Erwerb basaler improvisatori-
scher Kompetenzen, Blattlesen, rudimentares Partiturspiel, Vereinfachung eines
vorgegebenen Klaviersatzes, einfache notierte Klavierbegleitungen (z.B. eines So-
loinstruments/Sologesangs), Begleitungen aus dem Jazz-Pop-Bereich (ggf. dort
auch nach Akkordsymbolen und stilistisch adaquaten Rhythmuspatterns), prakti-
sche Anwendung des Generalbassspiels, Transposition von Stlicken in andere
Tonarten sowie der improvisatorische Umgang mit Elementen der Neuen Musik. /
Gitarrepraktikum BA 1-2: Im Vordergrund steht der Erwerb improvisatorischer Fa-
higkeiten, Blattlesen, Liedbegleitung, Begleitung anderer Studierender nach Noten
sowie das freie Begleiten in verschiedenen Stilarten, z.B. im Jazz-Rock-Bereich,
mit Dur-Moll-tonalen Modellen, mit Elementen der Neuen Musik oder im Continuo-
und Generalbassspiel.

Musikgeschichte Uberblick BA: Die Studierenden erhalten einen Uberblick wich-
tiger musikgeschichtlicher Entwicklungen und Tendenzen bis zur Gegenwart und
eine Einfuhrung in musikésthetische, soziale und kulturhistorische Zusammen-
hange unter besonderer Beriicksichtigung der Schnittstellen von Musik und Tanz. /
Tanzgeschichte Uberblick BA: Die Studierenden erhalten einen Uberblick zu un-
terschiedlichen Erscheinungs- und Wirkungsformen von Tanz im soziokulturellen
Kontext. Das Aufzeigen geschichtlicher Entwicklungen bis hin zu zeitgendssischen
Stromungen beféhigt zur historisch-kritischen Einordnung.

Tonsatz BA 1-2: Die Studierenden beschéftigen sich mit musiktheoretischen Auf-
gabenstellungen, Harmonielehre, Kontrapunkt, harmonischer Analyse, Stilarbeiten
und Arrangements. Sie kdnnen einfache mehrstimmige Satze selbststandig verfas-
sen (z.B. Generalbass, Choralsatz) und Werke verschiedener Stilepochen hinsicht-
lich harmonischer, formaler und kontrapunktischer Aspekte analysieren und verste-
hen.

Gehorbildung BA 1-2: Studierenden erwerben Kompetenzen im Horen, Lesen,
Singen und Notieren von Musik, insbesondere in den Bereichen Rhythmus, Melo-
dik, Harmonik und Vom-Blatt-Singen. Sie lernen die genannten musikalischen Ge-
staltungselemente innerlich zu héren, sie vokal und instrumental darzustellen, diese
zu erkennen, zu benennen und zu analysieren, zu notieren, zu memorieren und
kreativ damit umzugehen.

Elementares Musizieren Orff-Schulwerk BA 2: Die Lehrveranstaltung erschlief3t
und vermittelt den padagogischen Kern der Konzeption Orff-Schulwerk in theorie-
gestutzter Praxis. Das Orff-Schulwerk versteht die Beziehungen von Musik, Spra-
che und Tanz als Grundlage der musikalischen Sozialisation und als Beitrag zur
Entwicklung der eigenen Persdnlichkeit. Ausgehend von Koérpersensibilisierung
und -erfahrung lernen Studierende Formen und Mdglichkeiten des Elementaren
Musizierens spielend zu erschliel3en und in kreativen Prozessen zu entwickeln. In
der Lehrveranstaltung werden Spezifika Elementaren Musizierens in instrumenta-
len und vokalen Handlungsfeldern differenziert, reflektiert und in aktuelle Kontexte
gestellt.

Elementares Musizieren Perkussion BA 2: Die Studierenden lernen grundle-
gende Spieltechniken auf den verschiedenen Schlaginstrumenten kennen und
wenden ihre Kenntnisse durch gemeinsames Musizieren im Schlagwerk-Ensemble
an. Sie differenzieren ihre Kompetenzen im Bereich rhythmischer Notation und in
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Modulgruppe / Modul

Ergédnzungsmodul EMBP 4d: Kiinstlerische Praxis Musik

Prafungsart

der Umsetzung von Akkord-Symbolen in Bezug auf Stabspiele. Gangige Rock- und
Pop-Rhythmen und deren Anwendung werden vermittelt. Zudem vertiefen sie ihre
improvisatorischen Mdglichkeiten.

Teilprifungen/Semesterabschlussprifungen

Besondere Hinweise

Das entsprechende Erganzungsmodul ist im Rahmen der Zulassungsprifung in
Rucksprache mit der Prifungskommission festzulegen.

Die Freie Wahlfachliste ist auf der Homepage der Universitat Mozarteum Salzburg
zu verlautbaren. Die Lehrveranstaltungen kénnen nach MaflRgabe und Angebot zur
Wahl belegt werden.

Modulgruppe 5: Projektmodul/Masterarbeit MA

Modulgruppe / Modul

Projektmodul/Masterarbeit EMBP MA 5.1

Modulnummer

MA EMBP_5.1

Modulzuordnung

MA Elementare Musik- und Bewegungspéadagogik

Arbeitsaufwand gesamt | 10 ECTS-AP
Semesterwochen- 1SwWSs
stunden

Lehrveranstaltungen /
Lehrveranstaltungs-
Typen / Prufungen

PT Projekt EMBP MA (1 SWS/7 ECTS-AP)
mP Kommissionelle Modulabschlusspriifung Projektprasentation EMBP MA
(3 ECTS-AP)

Lernergebnisse /
Kompetenzen / Inhalte

In der Modulgruppe Projektmodul/Masterarbeit entwickeln die Studierenden in-
dividuelle Formate mit kinstlerischem oder kinstlerisch-padagogischem Fokus.
Sie vertiefen die fur das Verfassen einer Masterarbeit notwendigen methodischen
Kompetenzen. Spezifische Lernziele betreffen das Erweitern wissenschaftlicher
Fragestellungen und Methoden sowie das Anwenden wissenschaftlicher Schreib-
techniken.

Projekt EMBP MA: Die Studierenden konzeptionieren, entwickeln (inhaltlich, me-
thodisch, organisatorisch) und prasentieren ein eigenstandiges transdisziplindres
Praxisprojekt mit einer Zielgruppe eigener Wahl (Projektauffihrung oder Projekt-
darstellung). Kunstlerisch-padagogische Prozesse sind dabei zielgruppenadaquat
zu entwickeln und zu inszenieren. Des Weiteren ist eine schriftliche Projektdoku-
mentation anzufertigen, die die Recherchetéatigkeit, die kiinstlerische Konzeption
und den Entstehungs-, Proben- und Unterrichtsprozess darstellt.

Prafungsart

Teilprifungen/Semesterabschlussprifungen
Kommissionelle Modulabschlusspriifung

Die Modulabschlusspriufung findet als kommissionelle Prifung statt. Nahere Best-
immungen tUber Art, Umfang und die Durchfiihrung des Projekts sowie der Modul-
abschlusspriifung Projektprasentation werden durch Richtlinien der Curricularkom-
mission festgelegt. Die Richtlinien sind auf der Homepage der Universitat zu
verlautbaren.

Besondere Hinweise

Das Projekt erfolgt in Einzelarbeit, die Betreuung findet nicht als Einzelunterricht
statt.

Universitat Mozarteum Salzburg | Curriculum Masterstudium Elementare Musik- und Bewegungspadagogik




25

Modulgruppe / Modul

Projektmodul/Masterarbeit EMBP MA 5.2

Modulnummer

MA EMBP_5.2

Modulzuordnung

MA Elementare Musik- und Bewegungspadagogik

Arbeitsaufwand gesamt

Semesterwochen-
stunden

Lehrveranstaltungen /
Lehrveranstaltungs-
typen / Prifungen

Lernergebnisse /
Kompetenzen / Inhalte

20 ECTS-AP

3 SWS

VU Anwendungsorientiertes Schreiben MA (1 SWS /2 ECTS-AP)

SE Seminar Masterarbeit MA (2 SWS / 3 ECTS-AP)

sA Wissenschaftliche Abschlussarbeit Masterarbeit MA (12 ECTS-AP)
mP Kommissionelle Modulabschlusspriifung Kolloquium Masterarbeit
(3 ECTS-AP)

Anwendungsorientiertes Schreiben MA: Im Sinne einer Schreibwerkstatt wer-
den die Praxis des Erfassens und Verfassens wissenschaftlicher Texte anwen-
dungsbezogen getibt und vertieft. Die im Entstehen begriffenen Arbeiten (Seminar-
und/oder, Masterarbeiten) werden diskutiert, mit dem Ziel, die vorgelegten Texte zu
optimieren und eine gute wissenschaftliche Praxis zu gewahrleisten.

Seminar Masterarbeit MA: Das Seminar dient der kontinuierlichen Unterstiitzung
im Erstellen der Masterarbeit und umfasst Fragen des Forschungsdesigns sowie
die Analyse der fur die Themenstellung relevanter Diskurse. Es werden insheson-
dere formale und sprachliche Kriterien in Bezug auf das Verfassen der Arbeit ver-
mittelt und Anregungen zur kritischen Auseinandersetzung mit dem eigenen Text
gegeben.

Masterarbeit MA: Die Studierenden bearbeiten selbststandig eine Problem- oder
Fragestellung aus einem kinstlerischen, padagogischen oder musik-/tanzwissen-
schaftlichen Bereich und stellen ihre Untersuchungsergebnisse in adaquater Weise
dar. Dafur wenden Sie die fur wissenschaftliche Arbeiten geltenden Kriterien und
Methoden an und reflektieren die im Kontext des Themas und der fachlichen Ver-
ortung Diskurse. Ausgangspunkt der Masterarbeit kann ein theoretisches Phano-
men oder ein aus der performativen oder padagogischen Praxis entwickeltes Pro-
jekt sein. Das Thema und die Betreuung sind vorab von der*dem Studiendirektor*in
Zu genehmigen.

Prufungsart

Teilprufungen/Semesterabschlussprifungen
Kommissionelle Modulabschlussprifung

Die Modulabschlussprifung findet als kommissionelle Priifung statt. Nahere Best-
immungen Uber Art und Umfang sowie Uber die Durchfiihrung der Masterarbeit und
der Modulabschlussprifung Kolloquium Masterarbeit werden durch Richtlinien der
Curricularkommission festgelegt. Die Richtlinien sind auf der Homepage der Uni-
versitat zu verlautbaren.

Besondere Hinweise

Es wird dringend empfohlen, die Masterarbeit zusammen mit der Planung und
Durchfiihrung des Projekts zu verfassen sowie die verlangerten Abgabefristen (auf-
grund der durchzufuihrenden Plagiatspriifung) zu beachten.

Das Modul Masterarbeit muss einmal pro jeweiligem Studium absolviert werden.
Eine Anerkennung der Lehrveranstaltung Seminar Masterarbeit (SE) oder der Mas-
terarbeit, bspw. bei Doppelstudien oder Mehrfachstudien (wie MA Elementare Mu-
sik- und Bewegungspéadagogik plus MA Instrumental- (Gesangs-) Padagogik oder
MA Instrumentalstudium etc.), ist nicht moglich.
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Anhang 4: Aquivalenzliste

Masterstudium Elementare Musi

k- und

Bewegungspadagogik (Curriculum 2022) — NEU

Masterstudium Elementare Musik- und
Bewegungspadagogik (Curriculum 2014)

Lehrveranstaltung / Modulgruppe | Typ | SWS | ECTS- Lehrveranstaltung Typ | SWS | ECTS-
AP AP
(1) Kunstlerische Praxis Musik, Tanz,
Stimme/Sprache, Projekte EMBP MA
Elementare Komposition Musik KG | 2 2 = Elementare Komposition Musik | KG | 2 3
MA 1 01
Elementare Komposition Musik KG | 1 1 = Elementare Komposition Musik | KG | 2 15
MA 2 02
Musikimprovisation MA KG | 2 2 Neu | Musik als kunstlerisches KG | 2 3
Ausdruckmedium
Musikensemble MA oder EN | 2 2 = Vokalensemble KG | 2 2
Vokalensemble MA
Spieltechniken Perkussion MA KG |1 1 Neu | Spieltechniken des Element. KG |1 2
Instrumentariums
Tanz- und KG | 2 2 = Elementare Komposition Tanz | KG | 1 3
Bewegungskomposition MA 1 01
Tanz- und KG |1 1 = Elementare Komposition Tanz | KG | 1 15
Bewegungskomposition MA 2 02
Tanzimprovisation MA KG | 2 2 Neu | Tanz als kunstlerisches KG | 2 3
Ausdruckmedium
Tanztechnik EMBP MA 1-4 KG [Je2 |Je2 = Tanztechnik 01-03 KG [ Je2 | Je2
Stimmbildung MA 1-2 KG [Jel |Je?2 Neu | Instrument/Stimme/Koérper KE |1 3
Stimm- und Sprachgestaltung UE | 2 2 = Gestalten mit Sprache und KG | 2 2
MA 1 Stimme 01
Stimm- und Sprachgestaltung UE |1 2 = Gestalten mit Sprache und KG |1 1
MA 2 Stimme 02
Vokales Gestalten mit Kindern VU | Jel |Je?2 = Kinder- und SU [Jel | Jel
und Jugendlichen MA 1-2 Jugendstimmbildung 01-02
Transdisziplinére PT | Je2 | Je3 = Musik und Tanz in PT | Je2 | Je4
Gestaltungsprojekte MA 1-2 facherubergreifenden
Projekten 01-02
(2) Kunstlerisch-padagogische Praxis EMBP MA
Unterrichtspraxis EMBP MA VU |1 1 Neu | Praktikum zur Didaktik 01 HO | 1 1
(Hospitation)
Didaktisches Praktikum MA 1-3 PR | Je2 | Je4 = Praktikum zur Didaktik 02-04 SU | 2-3 2-3
Modelle zur Verbindung von KG | 2 2 = Modelle zur Verbindung von SE | 2 2
Musik, Bewegung, Stimme MA Musik-Tanz-Sprache und ihre
Didaktik
Bewegungsbegleitung MA VU | 2 2 = Bewegungsbegleitung KG | 2 2
Elementares Musizieren Orff- KG | 1 1 =
Schulwerk MA 1 Elementares Musizieren KG | 2 2*
Elementares Musizieren KG |1 1 = 01 ODER 02
Perkussion MA 1
Tanz mit Gruppen MA 1 oder 2 UE | 2 2 Neu | Tradierte Tanzformen KG | 2 2
Kommissionelle Modul- 3 = Masterprifung EMBP: 1
abschlussprifung Fachdidaktik/ Lehrprobe Musik und Tanz mit
Lehrpraxis EMBP MA einer Gruppe
(3) Theoretische Fundierung EMBP MA
Didaktik in der EMBP MA 1 SE | 2 3 Neu | Didaktik von Musik und Tanz SE |2 3
01
Didaktik in transdisziplindren SE | 2 3 = Didaktik von Musik und Tanz SE |2 3
Kontexten MA 2 02
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Lehrveranstaltung / Modulgruppe | Typ | SWS | ECTS- Lehrveranstaltung Typ | SWS | ECTS-
AP AP
Wissenschaft und Forschung VO | 2 2 = Musik- und Tanzpadagogik als | VS | 2 2
EMTP MA Wissenschaft
Musikgeschichte Uberblick MA VO | 2 2 = Einflhrung in die Musik- und VO | 2 2
oder Tanzgeschichte Uberblick Tanzgeschichte
MA
Bewegungsanalyse MA VU |1 2 = Bewegungslehre SE |2 3
(4a) Ergdnzungsmodul EMBP MA: Freie Wahlfacher Neu
MA (4a-4d zur Wahl)
Freie Wahlfacher MA (kein KE) (a5) | 15 Freie Wahlfacher (4 SWS) 4 4
Grundlagen der UE |1 2
Buhnentechnik
Musik-Tanz-Sprache als KG | 4 6
kiinstlerisches
Ausdruckmedium
Wahlpflichtfach aus dem 242 | 2+2
Bereich Didaktik/Wissenschaft
von Musik und Tanz
(4b) Erganzungsmodul EMBP MA: Padagogische Neu
Grundlagen MA (4a-4d zur Wahl)
Didaktik EMTP BA PS | 2 2 Wahlpflichtfach aus dem 2 2
Bereich Didaktik von Musik
und Tanz
Angewandte Entwicklungs- VO | 2 2 Wahlpflichtfach aus dem 2 2
psychologie BA oder Lehr- Bereich Wissenschaft von
/Lernforschung BA Musik und Tanz
Dirigieren in der EMTP BA KG | 2 2
Musik-Tanz-Sprache als KG | 4 6
Unterrichtspraxis Musik BA 1 UE | 2 2 kiinstlerisches
Ausdruckmedium
Unterrichtspraxis Tanz BA 1 UE | 2 2
Grundlagen Inklusion und VO |1 2 Geschichte der Elementaren VO | 2 2
Diversitat BA 1 Musik- und Tanzpadagogik
Freie Wahlfacher MA (kein KE) 3 3 Freie Wahlfacher (4 SWS) (4) 4
Grundlagen der UE |1 2
Bihnentechnik
(4c) Erganzungsmodul EMBP MA: Kiinstlerische Neu
Praxis Tanz MA (4a-4d zur Wahl)
Transdisziplindres Gestalten BA | KG | Je2 | Je2 Wahlpflichtfach aus dem 242 | 2+2
1-2 Bereich Didaktik/Wissenschaft
von Musik und Tanz
Tanztechnik BA 1-2 KG | Jed | Je4d Musik-Tanz-Sprache als KG | 4 6
kiinstlerisches
Ausdruckmedium
Freie Wahlfacher MA (kein KE) 3) 3 Freie Wahlfacher (4 SWS) 4) 4
Grundlagen der UE |1 2
Buhnentechnik
(4d) Erganzungsmodul EMBP MA: Kunstlerische Neu
Musik MA (4a-4d zur Wahl)
Klavierpraktikum BA 1-2 oder KG | Jel |Je2 Elementares Musizieren KG | 2 2*
Gitarrepraktikum BA 1-2 01 ODER 02
Musikgeschichte Uberblick BA VO |Je2 |Je?2 Geschichte der Elementaren VO | 2 2
oder Tanzgeschichte Uberblick Musik- und Tanzpadagogik
BA
Tonsatz BA 1-2 VU |Je2 | Je?2 Wahlpflichtfach aus dem 242 | 2+2
Bereich Didaktik/Wissenschaft
von Musik und Tanz
Gehdrbildung BA 1-2 UE | Jel |Jel Musik-Tanz-Sprache als KG | 4 6

kiinstlerisches
Ausdruckmedium
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Lehrveranstaltung / Modulgruppe | Typ | SWS | ECTS- Lehrveranstaltung Typ | SWS | ECTS-
AP AP

Elementares Musizieren Orff- KG |1 1

Schulwerk BA 2 Elementares Musizieren 03 KG | 2 2

Elementares Musizieren KG |1 1

Perkussion BA 2

Freie Wahlfacher MA (kein KE) ?3) 3 Freie Wahlfacher (4 SWS) 4) 4
Grundlagen der UE |1 2
Bihnentechnik

(5) Projektmodul/Masterarbeit

EMBP MA

Projekt EMBP MA PT |1 7 Projektbegleitung KE |1 4

Kommissionelle 3 Masterpriifung EMBP:

Modulabschlusspriifung Prasentation und 1

Projektprasentation EMBP MA Dokumentation des
Praxisprojektes

Anwendungsorientiertes VU |1 2

Schreiben MA Masterseminar PV | 2 2

Seminar Masterarbeit MA SE | 2 3

Masterarbeit MA 12 Masterarbeit 15

Kommissionelle 3 Masterprifung EMBP: 1

Modulabschlussprifung
Kolloguium Masterarbeit MA

Colloquium zur Masterarbeit

Hinweis: Die Entscheidung uber die individuelle Durchfithrung erfolgt Uber die*den Studiendirektor*in.

* Info: LV/ECTS-AP an mehreren Positionen angefiihrt.

Universitat Mozarteum Salzburg | Curriculum Masterstudium Elementare Musik- und Bewegungspadagogik




	18.02.22_MBL MA EMBP.pdf
	17.02.22_MA EMBP Curriculum
	15.02.22_Äquivalenzliste Orff_Auszug MA EMBP


